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Am Sonntag über 60 englische Flugzeuge abgeschossen

London erneut bombardiert
Engliſche Hauptſtadt erlebte ſieben Alarme an einem Tage Heffige
Luftkämpfe „Dünkirchen der Zivilbevölkerung“ Schwerſte Schäden

Maſſenflucht aus London
hält weiter an

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 15. Sept. Ueber die
andauernde Flucht aus London, die ſonſt in
engliſchen Darſtellungen entrüſtet abgeſtrit
ten wird, berichtet der Londoner Vertreter
der Stockholmer „Nya Dagligt Allehanda“.
Von einem Teil der Londoner Bahnhöfe
alle ſeien vielleicht nicht mehr benutzbar
lief Ende der vergangenen Woche Zug um
Zug mit Flüchtlingen aus. Wie der ſchwe
diſche Journaliſt weiter meldet, ſtehen
„koloſſale“ Schlangen von Menſchen an den
Abfahrtsplätzen der Autobuſſe nach den
Landorten. Das Verkehrsdilemma beſchreibt
der gleiche neutrale Gewährsmann, indem
er auf den neueingerichteten Fährverkehr
auf der Themſe und auf die Heranziehung
von Privatleuten zum Erſatz des vielfach
geſtörten Bahnverkehrs hinweiſt.

Ein engliſcher Journaliſt, der die Bom
bardierung Warſchanus miterlebte, ſchreibt
im „Daily Herald“, die Angriffe auf War-
ſchan ſeien für die Bevölkerung dort leichter
zu ertragen geweſen, weil die r
immer wieder ſchnell vorbeigeſanuſt ſeien.
Die teils hoch und lange über London

Große Brände im KRegierungsvierkel
Berlin, 15. Sept. Anſere Fliegerverbände griffen am Sonnkag Docks und Speicheranlagen von Londen

wiederum erfolgreich mit Bomben an. Hierbei enkwickelten ſich heftige Luflkämpfe, in deren Verlauf der Gegner
zur Jeit über 60 Flugzeuge verloren hal. 20 eigene Flugzenge werden vermißl. Außerdem griff die
Luftwaffe einen Geleilzug vor der engliſchen Oſſküſte an und warf hierbei ein Handelsſchiff von 86000 R. in
Brand. Der Hafen von Dover wurde ernent mik Bemben belegt.

her. Stockholm, 15. Sept. Am Sonn
tag wiederholten ſich über London die hef
tigen Luftangriffe vom Sonnabend, aus
denen hervorgeht, daß die engliſche Jagd
waffe jetzt die Verteidigung der Hauptſtadt
über deren Dächern ſelbſt führen muß. Am
Sonnabendnachmittag wurden 50 Flugzeuge
über dem Stadtinnern im Gefecht beobachtet.
Die Engländer gaben die üblichen verzerr-

ten Darſte lungen und be
Luftſtreitkräfte oder „zur
Rückkehr gezwungen zu haben. Selbſt die

liſchen e vermitteln jedoch denSind daß die u und Vor-
bereitungsaufgaben,
Ein bei Tagesl geſtellten ler ehe durch
geführt wurden.

Das Sperrfeuer durchbrochen
Jn der Nacht zum Sonntag gelang es

dentſchen Abteilungen wieder, genau
ſo wie am Sonntag und in der Nacht
zuvor, bis über das Jnnere der Stadt
einzudringen, trotz des vielgeprieſenen
Sperrfeners, das ſich die Engländer ſoviel

en w e rSalerſperre atte werte Lrkel es ſo
r r

minder hochfliegende Ho gen

Bombenangriff italieniſcher 9tukas auf Malta
Große Verwüſtungen in Halfar Bedenkende Erfolge der Luſtwaffe Jlaliens

Rom, 15. Sept. Nach den im letzten
Wehrmachtsbericht erwähnten Nachtluft
angriffen auf Malta iſt, wie ein Sonder-
berichterſtatter der Stefani-Agentur meldet,
die Jnſel am Sonntagvormittag von neuem
mit vollem Erfolg von italieniſchen
h fliegern (Picchiatelli)angegriffen worden. Der völli e
durch e Angriff galt wichtigenFlugha enanlagen von Halfar, wo mit
Bomben ſchweren Kalibers beſonders große
Verwüſtungen und Zerſtörungen angerichtet
worden ſind.

Weiter wird gemeldet: Die ſeit einigen
Tagen jenſeits der lihyſch-ägypti-ſchen Grenze zu beobachtende außerordent-
lich rege und wirkſame Tätigkeit der italie-
niſchen Luftwaffe gilt, wie man in Ergän-
zung der letzten Wehrmachtsberichte in un
terrichteten italieniſchen Fliegerkreiſen ver-
nimmt, der ſyſtematiſchen Zerſtörung der
engliſchen Nachſchublinien und der ſtrate-
giſch-taktiſchen Aufklärung. Dabei haben
italieniſche Bomberſtaffeln wichtige militä-
riſche Ziele im Raume von Sollum,
darunter ein Fort, ferner mehrere Kraft-
wagenkolonnen mit Bomben belegt und
feindliche Tankverbände, Spähwagen und
Artillerieſtellungen im Tiefangriff unter
ſchwerſtes Feuer genommen. Unter dem
wirkſamen Schutz der italieniſchen Jagòdö-
flugzeuge konnten die Bomberſtaffeln ohne
Verluſte zurückkehren.

Auch hat im mittleren und oberen Sudan
erhöhte Fliegertätigkeit eingeſetzt. Bei
Chartum wurden Volltreffer auf Flug

r erzielt. Ferner wurde deriſenbahnknotenpunkt Hayag Jonction
ſchwer beſchädigt, der Flughafen Atbara
in Brand geworfen und beſonders im obe-
ren Sudan Truppenverbände im Tiefangriff
unter verheerendes Maſchinengewehrfeuer
genommen.

Schließlich ſind auch in den letzten Tagen
die Luftangriffe auf die engliſche Flotten-
baſis Aden und im öſtlichen Kenia wirk-
ſam fortgeſetzt worden, wo u. a. bei El Ca-
tulo 60 Laſtkraftwagen und größere Trup-
penverbände ebenfalls unter vernichtendes
Feuer genommen wurden.

Aufn. MPreſſeHoffmann, ZanderMultiplexK.

Das Gesicht eines deutschen Zerstörers
Unser Bild zeigt einen Focke-Wult-Zerstörer, den Schrecken der engtiechen Flieger

Daß der Nachtalarm diesmal „ſchon“ 8/2 Uhr
morgens engliſcher Zeit Uhr deutſcher
Zeit) beendet war, war ein magerer Troſt

all den Alarmen der beiden letzten
age.

Am Sonnabend hatte London nicht weni-
ger als ſieben Alarme, von denen
mehrere einige Stunden lang andauerten.
Neutrale Berichte ſagen, daß die deutſchen
Aktionen offenbar vor allem dazu dienen,
die Widerſtanöskraft der Verteidigungs-
anlagen längs eines großen Teiles der
Südoſtküſte auszuproben. Nach einer Reu-
ter- Meldung wurden. Bomben am Sonn-
abendabend „unweit einer Brücke“ bei Lon
don abgeworfen.

Jn der neunten Abendſtunde, als gerade
ein Alarm abgeblaſen war, überquerte ein
ſehr ſchnelles deutſches Flugzeug in gerin-
ger Höhe die Londoner City. Ueber
den Vororten der Hauptſtadt wurden viele
Bomben abgeworfen und hierbei Ver-
kehrs- und Verteidigungsanka-
gen getroffen. Nach engliſchen Darſtellun
gen lag hier das Schwergewicht der deut
ſchen Angriffe. Sperrballone wurden auch
über Nordweſtengland abgeſchoſſen, wobei
ſogar nach engliſchem Eingeſtändnis „ernſte
Schäden an Jnduſtriegebäuden“ und zahl
reiche Opfer zu beklagen waren.

Das Auſtralienhaus gekroffen
Jn London riefen deutſche Bomben

Brände in und nahe dem Regierungs
viertel hervor, ſo am Trafalgar-Square,
wo die Nelſon-Säule ſteht. Getroffen wurde
unter anderem das Südafrika- und Auſtra
lienhaus, wo Vertreter dieſer Dominien
ihren Sitz haben. Am Abend gingen die
Londoner ſchon ſehr früh in die Schutz
räume. Allgemein wurde nach der „unheim-
lichen Ruhe“ der Abendſtunden ein großer
Bombenſturm um Mitternacht erwartet.
Wirklich ſetzte, nachdem es abends mehrere
Alarme gegeben hatte, kurz nach Mitter-
nacht der deutſche Hauptangriff ein. Nach
neutralen Berichten waren bereits während
des ſpäten Abends im Weſten und Oſten der
Hauptſtadt Brände in größerer Entfer-
nung zu beobachten.

Telephonverkehr unkerbrochen
Die engliſche Poſtverwaltung hat am

Sonnabend öffentlich dazu aufgefordert, ſich
des öffentlichen Telephon und Tele-
graphennetzes nur noch in dringendſten Fällen zu bedienen. Dieſe Mahnung
bezog ſich nicht nur auf das Gebiet von Lon
don, ſondern auf ganz Britannien. Man
muß daraus ſchließen, daß auch zahlreiche
ſag elreitungen der Poſt zerſtört worden
ind. 3

Neutrale Journaliſten ſtellen feſt, daß
London am Freitag überhaupt nur im Zu
ſtande des Luftalarmes gelebt habe,
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Halifaxereien

Gnmal für alle beten, die das Glück haben, in
England bleiben zu dürfen.“

40 000 Menſchen ſeien am Wochenende
mit Aufräumungs arbeiten beſchäf-
tigt geweſen. Auch die engliſche Flak habegabe W in London angerich-

Srriſch der City und den meiſtenVorſtädten et der Verkehr ganz oder teil-
weiſe lahmgelegt. Die Verbindung zwiſchen
London und Liverpool ſei unter
hrochen.

70 Stunden Alarm
liſ

er in den 168 Stunden dere ſener Ia el vie
e ournaetzten Woche den Namen „Das Dün-
kürchen der engliſchen Bevölke
run eine n i die mit denvon ſelbſt en optimi

mt. Er beldaß die hege der Luſtanett
viele materielle Mängel aufgedeckt habe,
in der Vorbereitungsperiode hätten aus-
geführt werden können, wenn die Behörden

klug geweſen wären. Er
auf die ſchwerſte Kritik engS beiſpielsweiſe an Wer
r h in Eaſt-End,etzt trotz r uin Benutzunworden. Auch x Sesrintezg e iife

nrit auz auf die privateMilbtattgret Fis r u n

en Zone Fege per überein

Frauen nach Jnitiativ Regierung
au

Der Dagens Nyheter- Vertreter bezeich-
net eine Störung im Verkehrsleben als un-
vermeiöbar und widerlegt damit die eng-
liſchen Behauptungen, als ſei alles in ſchön
ſter Ordnung, weil ein Teil der Omnibuſſeweiter verkehrt. Er iſt ſogar mutig genug,
noch einen weiteren ſehr ernſten Gefahren-
aktor zu nennen: die nicht nur phyſiſche Ab
ämpfung der engliſchen Jagdöwaffe, die

dauernd eingeſetzt werden müſſe, ſondern
auch ihre Asblutung durch tägliche Ver
luſte. Bei Fortdanuer ehe S
niſſes und infolge der deutſchen zahlen-
mäßigen Ueberlegenheit würden, ſo ſagt er,
die deutſchen Bomber früher oder ſpäter
ohne ernſte Störungen über England
operieren können.

Unheimliche Schäden
Audere ſchwediſche Beobachter in London

beſtätigen ſeine Augaben. meldet dere e ertreter der „Stockholms Tid
ningen“: „Viele Verkehrsmittel haben auf-
z ehört, viele e ſind zerſtört, ſogar in

Jnnenſtadt. Der Schaden iſt, wenn man
b auch nur als i Phänomen be-

nunheimlich. Das e Landa um die Themſe liegt in Brandqualm
gehüllt, und längs des Fluſſes liege s
neben Haus in Runinen. Die deutſchen Bom-
ber richteten, ſo meldet er, am Sonnabend
ſogar ihre Angriffe gegen einen Konvoi in
der Themſe.

Die Befürchtungen der Regierung gehen
dahin, wie andere neutrale Berichte er-
kennen laſſen, daß vor allem das i
der Stadt durch die Bevölkerung zu Panik
führt und der Flüchtlingsſtrom die eng-
e Truppenbewegungen erheblich ſtören

nunte.

Einſturzgefahr der St. Pauls
Kathedrale in London

Stockholm, 15. Sept. Aus London wurde
gemeldet, man befürchtet, daß die St.
Pauls-Kathedrale, ein nationales
Denkmal der Engländer, einſtürzen werde,
weil eine deutſche Fliegerbombe mit Zeit-
zünder in die Nähe der Kathedrale ge-
fallen ſei.Wieder einmal ſollen die Deutſchen ver
antwortlich gemacht werden, wenn die Kathe-
drale einſtürzt. Es iſt eine altbekannte Tat-
ſache, wie auch jetzt vom Londoner Korre-
ſpondenten der „United Preß“ betont wird,
daß die Kathedrale ſehr ſchlecht fundiert iſt.

Rumänien ein nalionallegionärer Skagt
e

Bukereß, 15. en Antonesen hat ſein Kabinett ildet. Es beſteht u. a. aus folgenden Perſönlichkeiten:Miiniſte rpräſident: General An tonesen,
gleichseitis e für
gung geſchaffenrium ſind die en e Viiniſtertenfür Landesverteidigun und Luftfahrt und Marine zu mee efaßt. Vize

ent des Miniſterrates: z Sima,
ndant der Legionären-Bewegung.

Jnnenminiſter: General Petrovicesen,
von der rer vorgeſchla-gen. Auswärtiges: andter elr (Geſandter r Kopenhagen und

VLegionären vorgeſchlagen.)a neue Kabinett ſetzt ſich in den ent-
ſcheidenden Stellen aus Legionären

oder den Legionären naheßehenden Mun-
nern zuſammen. Die Fachminiſterien haben
rsialtge ohne politiſche Färbung erhal-
ten. Durch eine Dekret General Anto-
nescus wurde ein Kabinettsrat er die
Tr rung und der laufendenr e ernannt m gehören an:der Miniſter für nationale Ja igge g.
Auswärtige Angelegenheiten, J

ſchaft r Fi ein über die Nenordnung des
rumäniſchen Staates r r z die
Unterſchrift des Königs trägt und
Wortlaut Rumänien wird einnationallegionärer Staat Dielegionäre Bewegung iſt die e aner
kannte Bewegung im neuen Staat. Sie hat

Der Bericht des OKW.

die Vergeltung forkgeſeht
30 feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen8000 Tonner verſenkt

Berlin C enWehrmacht bekannt:Verbände e Luftwaffe ſetzten trotz be

e Wetters auch am 14. und in der zu
z September diegegen riegeritite Ziele in l und

m n 8 on d ro m Raum der britiſchen Hanuptſta
erhielten Dock- und Hafenaunlagen Treffer.
Der Hafen von Liverpool und das
Walzwerk von Warrington, ſowie meh
rere Flughäfen, Verkehrseinrichtungen und
Hafenplätze im Süden Englands wurden
wirkſam mit legt.Bei Angriffen auf Geleitzüge gelang es,
nördlich Jrland ein Handelsſchiff von 8006
Bruttoregiſtertonnen zu verſenken.

Ueber London entwickelten ſich einige
für unſere Jäger erfolgreiche Luftkämgfe.

Der Gegner warf bei Nacht mit einzel
nen Flugzeugen in Belgien und Holland ſo
wie im weſtdentſchen
ben auf kleinere Orte und als einziges
militäriſches Ziel auf ein Truppenlager.
Sieben Perſonen wurden getötet und 16 ver
t r angeri Sachſchaden iſt un

ſetzte r durch
ſſen. Fnni eigene Flugzeuge kehrten

nicht zurück.
Oberlenutnanut

ſeinen 20. Luftſieg.

u
Müncheberg errang

Laſatktgurg ſeiner fferiſchen
General Antonesen iſt der Chf des na

Staates und
legionären Horig Sima i Kom
mandant der ären-Bewegnung.

General Antonescu erließ einen Auf
ruf an das Land, in dem er erklärte, daß
der Geiſt der Reinheit das ganze Volk durch
dringen müſſe. Er werde ſich r
ohne Haß und ohne ungerechte
durchſetzen. Darüber wache die W
rufe die Pflicht und die Arbeit.der Einigung aller Kräfte könne De mehr

hinausgezögert werden.
Miniſterpräſident Antonescu hat einen

Appell an die Legionäre zur Mi
arbeit gerichtet. Jn ſeiner Erwidernng
übermittelte der Führer der Eiſernen Garde,

rig Sima, dem Staatschef den herzlichen
der Legionärsbewegung, die auf den

Appell zu ernſter und loyaler Mitarbeit mit
ganzer Begeiſterung und Freude antworte.

Bukareſt empfing am Sonntag feierksch
die heimgekehrte Königin-Mutter Helene.
Sie wurde am er. begrüßt von Kbvnig
Michael, Staatschef eral Antonesen und
den Mitgliedern des Kabinetts, dem Patri-
archen von Rumänien und anderen Würden-
trägern. Der Bürgermeiſter der Haupt
ſtadt reichte der Königin-Mutter das tradi-
tionelle Brot und Salz. Der Weg durch die
Stadt führte durch ein dichtes Spalier von
Offizieren, Legionärskolonnen und Staats
beamten, hinter denen in dichten Reihen die
Bevölkerung ſtand. Die Königin-Mutter
fuhr an der Seite des Königs in einer mit
ſechs Schimmeln beſpannten Staatskaleſche,
geführt und gefolgt von zwei berittenen
Eskadronen. Vorauf fuhr, ebenfalls jubelnd
begrüßt, ſtehend im offenen Wagen General
Antonescu. Der Zug ging zur P
wo der Patriarch den Gottesdienſt zele-
brierte, der durch Lautſprecher auf alle Stra
ßen Bukareſts übertragen wurde.

In kauſenden Metern Höhe bewußklos
Bordfunker reitet Flugzeugführer Akemſchlauch äber London ausgewechſelt

15. Sept. (PK.) Hoch über Londonwegt e erſtörergeſchwader. Viele tauſend
Meter H W die Meßgeräte an. Nachallen San ſchauen die vielen geübten
Jagöfliegeraugen, ſuchen den vom Sonnen-
licht flimmernden Luftraum ab, um die eng-i äger rest eitig zu erkennen und den

iegenden Kampfverband zu ſchützen.iner Staffel dieſes Geſchwaders fliegt
eldwebel mit ſeinem Bordfunker
nteroffizier

Während Unteroffizier R. hinter ſeinem
MG. kauert, den Horizont abſucht, einen weithinten ſichtbar werdenden ſchwarzen Punkt
ins Auge faßt, haut es ihn plötzlich mit dem
Kinn gegen den MG.-Schaft, iſt die Maſchine
ruckartig nach vorne auf die Schnauze gegan
gen, bäumt ch wieder kurz auf. Was iſt

Von Kriegsberichter Mittler
los Er reißt den Kopf herum, nichts zu
erkennen. Die Motoren laufen beide gleich-
mäßig. Ein Treffer ſcheint auch nirgends
ger lagen zu ſein. Was war es? Ein

W e e der Kopfffi Wage nach vorne geneigt, als wollte Feld

webel Sch. die Jnſtrumente überprüfen.
Jetzt kippt die nochmals nach unten
weg. So ſchnell es geht, iſt Unteroffizier R.nach vorn, faſt den Kameraden am Kragen,

sie ihn hoch. BewußtlosEr hält krampfhaft das Steuer noch in
den Händen. öhenkrank. Die Sauer-
ſtoffzufuhr ſcheint unterbunden zu ſein. Ein
raſcher Blick zum Verband. Weitab iſt er
bereits. Schnell greift Unteroffizier R. ans
Steuer, richtet die Maſchine wieder auf.
Wie nun Feldwebel Sch. wieder zum Be-

Der italienische Wehrmachtbericht:

Grenze nach Aegypten überſchritten
Heftige Kämpfe entbrannt Nächtliches Bombardement auf Malta

ne 15. Sept. Der u 7vom Sountag hat gehe
Sornant: Die Hauptquartier der Wehr-
macht gibt bekannt:

der Cyrenaika haben unſere vor
geſchobenen Abteilungen die Grenze
e e und lebhafte Kämpfeeindliche Kräfte aufgenommen. Unſere
Luftwaffe nimmt aktiv teil, indem ſie durch
Bombardements und im Tiefflug feindliche
Anſammlungen von Kraftfahrzeugen an
e Zwei feindliche Flugzeuge vom
m ſind abgeſchoſſen worden.

Malta ſind das Arſenal vongar und der Waſſerflughafen von
Calafranag einem uneuerlichen nächtlichen
c e nuterzogen worden. TrotzSee n ltniſe ſindne S a ehe worden.

Mittelmeer ſind feindliche

Seeſtreitkräfte neuerdings von unſeren
liegern erreicht und bombardiert worden.
lle unſere Flugzeuge ſind zu ihren Stütz-

punkten ekehrt.
en Ozean konnte einbritiſcher 0 000-Tonnen-Kreuzer, der von

i Luftformationen bombardiert,etroffen und ernſthaft beſchädigt wurde, nur
angſam und mit ſtark abgeſunkenem Hecktun Fahrt fortſetzen.

x iW du u. r ehe r t e uS ben auf Bomba ohne e ſte
abgeworfen. Jn Jtauieniſch ſt

ka hat der Feind Luftangriffe gegen diee von Asmara und Adi Ugri
unternommen und dabei einen Toten und
einen Verwundeten unter den Eingeborenen
ſowie leichten Sachſchaden an einer Siedlung
verurſacht.

Politische Rundschau
Führer hat dem Präſidenten der D7äröEl g Brrr um Unabhän itstag vonSalvador drabtlich ſeine e

Gleichfalls dem n enten vonnGuatema nabhän Liſge Guatemalas drahuich e Glückwünſche übermittelt.

Zur Eröffnung der h Meſſe hielt derStaatsſekretär des Reichswirtſchaftsminiſteriums
Dr. Landfried eine Rede, in der er auf die Be
deutung der Meſſe und beſonders auf die unge
brochene Kraft der weſtdeutſchen Wirtſchaft a

Aus Kreiſen des Volksbundes der Den
ren wird die Nachricht beſtätigtSeptember die von der was uns
Nnereeſe Eröffnung des DeutſchGymnaſiums in Budapeſt ſati nd

Die Feierlichkeiten aus Anlaß der Rückgliederung
Siebenbürgens fanden ihren Höhepunkt in dem
feierlichen Einzug des Reichsverweſers in Kolo

ſà v ar. Hunderttauſende umſäumten den Platz
im Zentrum der Stadt, der mit den n Unr Deutſchlands und Italiens beflaggt

Regierung hat für ortugalDie briti
England bis auf wei-die Einreteres geſperrt

Bei ei in e eehörige der ſchwedi n Lufwaſſe tödlich. Ein
nftes Beſatzungsmitglied wurde ſchwer verletzt.

Am vergangenen Freita e
nnenminiſterium ein amtliches Communiqué bannt, worin ausdrücklich e Tone Haltung rer

Deutſchen in Miſiones (Argentinien) feſtgeſtelt

wird. Damit iſt die uferloſe deutſchfeindliche Hetze
der letzten Wochen ſo h wieſeinerzeit en Verleumdungskampagne in Patago-
nien und in Uruguah.

wußtſein bringen? Nur zwei Möglichkeiten
ſieht er in dieſem Augenblick. EntwederS lebend in Gefangenſchaft Jeder
und Flugzeugführer und aſchine ihrem
Schickſal überlaſſen, oder den eigenengeleſenen 8sſchlauch abſchrauben und

mit dem defekten Gerät von Feldwebelauswechſeln. Nur dieſe letzte Möglichkeit
kann in Frage kommen. Nicht leicht wird
es ſein, den Steuerknüppel zu halten und
gleichzeitig die Schläuche zu tauſchen. Aber
es muß und wird gehen.

Hoffentlich merken die Engländer n
was ſich hier abſpielt. Allzu nſind die Flugbewegungen dieſer Me 110.
Denn noch immer ſtecken die Füße des be
wußtloſen Flugzeugführers in den Pedalen
des Seitenſteuers. Der rechte Fuß iſt weit
vorgeſtreckt, ſo daß das Flugzeug dauernd
nach rechts wegſchiebt. Wie herankommen
und ſelbſt die geſamte Steuerung über
nehmen, die Normalfluglage wieder her-
ſtellen Einer plötzlichen Eingebung folgend,
brüllt er laut den Kameraden an: Links
Seitenſteuer treten. Und ſiehe, die Bewußt-
loſigkeit ſcheint im erſten Stadium noch zu
ſein. Tatſächlich kommt Feldwebel Sch.
dieſer Aufforderung noch nach. Auch ſpürt
er noch, daß Unteroffizier R. ſich an ſeinem
Atemſchlauch zu ſchaffen macht. Er will es
verhindern, da er nicht weiß, weshalb man
ihm den Schlauch aus der Maske reißt.
Aber dann iſt es nach einigen Schlägen auf
die zupackenden Hände doch geglückt. Die
Schläuche ſind gewechſelt.

Nur wenige Sekunden dauert es, vier
bis fünf tiefe Atemzüge und der wieder zu
ſtrömende Sauerſtoff läßt ihn die Augen
aufſchlagen, läßt erkennen, in welche Gefahrer geraten iſt. Dann ſieht er aber auch er
ſchreckend, wodurch er gerettet wurde, ſieht,
daß jetzt Unteroffizier R. hinter ihm hockt
ohne Sauerſtoffmaske, nun der gleichen vfahr ausgeſetzt. Aber der bedeutet ihmſchnell wie möglich zum Verband h
ſchließen, ſo lange würde er es aushalten.

Und dann arbeiten die Motoren mit höch-
er Kraft. Näher und näher ſchiebt ſich die
e 110 wieder an die Maſchinen der Kame-

raden heran. Durch Funkſpruch läßt er dem
Kommandeur mitteilen, was los iſt. Sofort
kommt der Befehl zurück, tiefer zu gehenund nach Hauſe zu fliegen.

Lärmvolle „Begrüßung“
kanadiſcher Truppen in England

Fern 15. Sept. Einen beſonders „herz
lichen Empfang“ hatte ein Kontingent der
kanadiſchen Truppen zu verzeichnen, das
dieſer Tage in England eingetroffen iſt. a
gleichen Augenblick, als die kanadiſche Ab
teilung ausgeladen war und den Marſch ins
Lager antrat, begrüßte ſie als erſtes Will-kommen auf engliſchem Boden das Heulen
der Alarmſirenen. Es war dies das
erſtemal, daß ſie von der Tätigkeit deutſcher
Flieger über England hörten beſtimmt
aber nicht das letztemal.



t6. September 1940
Merſebunerger Zeitung

erſeburg

Der Sonntagsſkat
Ja, was ſoll man denn immer am Sonntag

anfangen? Warum nicht einmal einen netten
Familienſkat? Man lächle nicht darüber. Es iſt
ſogar ſehr ſchön, wenn auch die kleine ſonſt ſovielbaſchagigte Mutti ſich dazu bereit findet. Und

warum ſollen denn Frauen nicht auch Skaten
können? Unſere Mutti kann es, wenn ſie auch
beim Reizen immer etwas waagghalſig iſt. So ging
es denn um den Familientiſch herum: Vater,
Mutter, Tochter, Sohn. Ein Bild tiefſten Friedens.

Aber, wie geſagt, die Mutti iſt ein Waagehals
(oder ſchreibt man das noch mit einem a?). Da
hat ſie ein biſſel zu hoch gereizt und nun ſizt ſie
in der Patſche. Schmunzelnd bietet der Jüngſte
„Kontra“. Nun wird es hochdramatiſch. Die erſten
Stiche kommen, die Mutti ſieht ihre Felle fort
ſchwimmen und ſchon haut ſie (jawoll, haut!)
die Karten auf den Tiſch. „Das habt Jhr Euch
verabredet, meinen ſchönen ſicheren Grand kaputt
zumachen.“

Da muß denn erſt gut zugeredet werden und
dann geht es nach einem Viertelſtündchen weiter,
aber man hat ja Zeit und dann geht es nur „um
die Ehre“, wie man ſo ſchön zu ſagen pflegt. ünd
am Ende hat der Vater Pech, da verliert er einen
Grand mit vieren! Und die Mutti hat ihn zur
Strecke gebracht. Das wird er noch oft hören.
Und es war doch ein ſo ſchöner Grand.

Skat am Familientiſch iſt trotzdem was Nettes.

Tagung des Kreiskriegerverbandes
am 22. September in Merſeburg.

Am kommenden Sonntag findet in den „Gott-
hardſälen“ die Herbſttagung der n
des Kreiskriegerverbandes ſtatt. Entſprechend dem
Ernſte der Zeit wird ſie in antghee er durch
geführt werden. Ein Aufmarſch findet nicht ſtatt.

Dem Kreiskriegerverband gehören 80 Krieger
kameradſchaften des Stadt und Landkreiſes an.

Kleine Stadtchronik
Die Stadkverwaltung half.

Die Radwege in der oberen Weißenfelſer
Straße hatten derart mit der Zeit
erhalten, daß vielfach die Wege nicht benutztwurden. Nunmehr konnten die ſchadha ten Weg

trecken ausgebeſſert und überholt werden.
Wir wir wo emſig gebaut wird, gibts zer

erfahrene Wege, voller Pfützen und den unver
neidlichen Schlamm. Jn der äußeren Naum-
wurger Straße, nahe der Stadtgrenze, wo
eit geraumer Zeit Iope Wohnblöcke und neueehe entſtehen, in nun größere Mengen
Straßenbaumaterials angefahren worden. r
rrulich zu berichten iſt, daß die Bürgerſteige mit
Tleinpflaſter verſehen werden.

Abſchiedskonzert Gerd Armbruſt
Deufſcher und alkikalieniſche Alkmeiſter.

Es iſt ein weiter Spielraum, den in der Re
gziſtrierung Bachſche Orgelfugen und Präludien
zulaſſen. Es iſt nicht damit getan, Bach einfach
„hell“ zu färben, denn kein wirklich großer
Meiſter läßt ſich in ein ema preſſen. Stadt
organiſt Gerd Armbruſt ſpielte bei ſeinemx iedskonzert die Bachſche F-Moll-Fuge wirk

üch ins Große, ſowohl im rhythmiſchen Ablauf
als im Tonaufwand.. Dem Präludium gab der
unge Künſtler ſcharfe Friger Das Hervor-Doſen aus einem Motiv krat dabei prächtig

n Erſcheinung. Mit dieſem Präludium und der
Fuge allein würde Gerd Armbruſt in Merſeburg
ſas beſte künſtleriſche Andenken hinterlaſſen.
Aber er krönte ſein Spiel noch am Ende mit der
lanzvoll geſchloſſenen Wiedergabe der Bachſchen

Toccata und Fuge in D-Moll. Eine intereſſante
Zugabe zum Orgelkonzert waren Bläſermuſiken
don Pezel und Hermann Schein. Reizvoll wirk
ten vor allem die Allemanden Scheins in ihrem
durchſichtigen und doch kunſtvollen Stimmgewebe
und ihrer charaktervollen Haltung. Unter Otto
Philipps Leitung wurden dieſe Altmeiſterſtücke
weg. Eine m r altitalieniſcheboenſonate von Benedetto arcello ſpielte
Johannes Fröhlich (Dresden), Oboe, den ziem
lich Her rn Zuhörern zu Dank und ebenſo
im Verein mit Konrad othe (Merſeburg),
Violine, eine wertvolle Kammerſonate, Orgel im
Händelſtil von Gottfried Finger. So brachte
das Abſchiedskonzert Gerd Armbruſts in der
Stadtkirche auch nach der v thiſtor en Seite
den Zuhörern manchen Gewinn. Dem jungen
Orgelkünſtler Gerd Armbruſt wünſchen wir für
ſeine Zukunft alles Gute. Die Freunde der Alt
meiſterkunſt werden ſein Spiel in beſter Erinne-
rung behalten. Alfred Stiehler.

e

Halliſche Oper begann mit, Tannhäuſer
Ein vielverſprechender Anfang der neuen Spielzeit

Mit Wagners „Tannhäuſer“ eröffnete am
Sonnabend das Stadttheater Halle zur neuen
Spielzeit ſeine Pforten. Es war ein vielver
ſprechender r Eine Aufführung von be-
achtlichem Format, dazu ein aufgeſchloſſenes
Publikum mit zahlreichen hohen Vertretern aus
Partei, Wehrmacht, Reichsarbeitsdienſt, Staat
und Behörden als Gäſte, und trotz des notwendig
h frühen Beginns ein bis auf den
etzten Platz beſetztes Haus.

Der ſtarke Widerhall der i re war
weſentlich beſtimmt von den weit überdurchſchnitt
e Leiſtungen von Käte Glenewinkel als
Eliſabeth und von Hans Reiſenleitner in
der Rolle Wolfram von Eſchinbach. Von den
neuverpflichteten Kräften lernten wir in Hermann
Reißner, der den Landgrafen verkörperte,
einen Baſſiſten kennen, der über eine weittragende
und wohldiſziplinierte Stimme verfügt. Sie hat
Glanz und Kraft, und man ſpürt eine pflegliche
Betreuung beſonders der Tiefenlagen, in denen
ſie ſehr ſympathiſch anſpricht. Dann hörten wir
zum erſten Male Lydia Dertil, die neue
Zwiſchenfachſängerin, als Venus, für den Anfang
eine ſehr anſpruchsvolle Rolle, in der ſie im
großen und ganzen ſchon viel der mannigfaltigen

vollen Einſatz klingt es in Schillers „Wohlauf

Reges Intereſſe für Gemälde, Holzplaſtik und Schriften

J St Merſeburger Kunſtausſtellung geſtern eröffnet

Jen werde die Aus An i Platze Ausſtſten cher ſtler einen e ſt ein hnes Ze S de aenv Dur anweſend waren. e vor am t. G konnten rn
er in ehe e ehe r a ergee

ein. rä tiſter Huhn ging in ſeiner An Sommer als FöS v v Heimaterlebens aus, ihres anken e ſern wo
t r v Sommer bereicherte in liebenswürdigerweiſe dieAusſtellun i 4 usſtellung durch wertvolle alte Urkuünden, derenUbergang einſtmals in die ArchiDas Heimatgef und Heimaterleben iſt viel in Ausſicht Ferner

mehr als es auf den Tr zu ſein erſcheint. allen Erſchienenen, den ſchaffenden Künſt
Es iſt ein s erer inneren und n uletzt denheit. nſtehen Garniſon Mekſetegärue Hegar der die
aus freiem enes ſoziale Nach der Eröffnung wurde die Ausſtellung

echtslehrer er e, los beſichtigt. ie unteren Räume deszwanSchloß artenſalons präſentierten ſich wieder ein

mal als rechte Ausſtellungsräume, die Organi

Ewiges deutſches Soldakentum
Jm Spiegelbild einer ernſten Feierſtunde

Wort und Lied und Klang vereinen ſich zu erfüllung, Beſcheidenheit, die dazueinem Ganzen, es will im Rahmen einer ſhud nur um des Zeuge willen alles
ten Feierſtunde bei unſeren Soldaten zu erkennen ſetzen, und die Sauberkeit des Herzens.
eben, was in dem Begriff Der deutſche Soldat Dieſe drei Dinge, ſo ſpricht Werner Beumeldurg,
teckt. Es will ſo dem Soldaten ſelbſt, der im ſtehen immer am Anfang aller Dinge. Wenn
trengen Dienſt und in froher Kameradſchaft an man ſie vergißt, gerät das Vaterland in Gefahr.e e rn m 2 a und gern ihn er Marſch des großen
i eit des n atentums reußenkönigs leiteinnerlich noch ar fühlen laſſen. Ein Erkennen Wanh

e

nen „Leutnantsdi e r ter
antsdienſt“ von tervon der Größe der Aufgabe löſt eine ſolche t und e 1 ausgefallen“, die don höchſter

Stunde aus, in der aus Worten großer Männer, fl eutſcher Soldaten ſprechen. Dieaus Tönen der Meiſter das Unnennbare r ragik mildernd und verſöhnend, v an heitere
was den deutſchen Soldaten zur höchſten Opfer Saiten des Soldatenlebens erinnernd, iſt Tſchai
bereitſchaft treibt, zur Hingabe ſeines Lebens für kowſkys „Capricoio italien“ eingeſchoben.
ſein Volk, für ſein Vaterland. as alte Soldatenlied gein n'rer Tod iſtMan muß eine ſolche Stunde miterleben, eine in der Welt“ leitet über zu einem Mahnwort
Stunde unter Soldaten, die alle das eine Band des Führers an ſeine Soldaten: „Ihr ſeid von
umſchlingt, das unzerreißbar bleibt im Toben der der Ration gerufen, Wache zu ſtehen vor unſerer
Schlacht, auf einſamer Wacht auf und unter den Arbeit Wache zu ſtehen vor unſerem Volk, Wache
Wellen des Meeres, oder in den Stunden des u ſtehen vor unſerem Deutſchland!“ Und auf
höchſten Einſatzes im Kampf in der Luft. leſe Mahnung antwortet das Gelöbnis aus dem

Mit dem Marſch „Großer Kurfürſt“ von „Lied der Getreuen“: „Bereit zu jeder Opfertat,W. von Simon werden wir hineingeführt in die will ich Dein Kämpfer ſein und Dein Zehn

Welt der Soldaten. Es ſpricht aus den Reiter
fanfaren der Geiſt des Stürmens und des muti-

Und der Soldatenchor weiſt auf den 25 des
Soldaten hin, wie er immer war: „Morgen

en Einſatzes, ein Geiſt, der, wie es der gar marſchieren wir!“
ormulierte, den Deutſchen ſtets den beſten Sol verklingt die Stunde, die nichts Halbes,

daten ſein ließ und läßt, denn „die Jamkt ge nichts Unklares duldet, wie der Soldat in ſeiner
hört allein dem Mutigen“. Von dieſem mut- Ausrichtung ein ganzer Mann iſt mit dem klaren

atz Blick für das Erfordernis ſeiner Aufgabe. Miti Zinge es, g de e i d Geiſt erfüllten Soldaten wird
e n aten unſchlagbar machen: rte eutſchlands Freiheit erkä rgegen ſich ſelbſt zur äußerſten Pflicht Seethen wyſt ar be en

Erinnerungen an einen großen Sieg
Zur 1. Reichsſtraßenjammlung im zweiten Kriegs WoW.

nſg. 16. September 1940 was lag näher, Arbeitsgebiet der NSV., und hier iſt es
als zum Auftakt des Winterhilfswerkes das Er auch uns möglich, zu helfen, hier kann jeder ein
leben des Vorjahres zurückzurufen, als die Erinne zelne dazu beitragen, daß ber deutſche Oſten die
rungen der Heimat und die Taten der Front zu Nachwehen des Krieges verwindet.
einem Heldenepos zuſammenzufaſſen. Fünf Wir alle wollen dieſe Miniaturdokumente er-
kleine Büchlein, zwar im opfloch zu ntragen, aber t einem Duhalt, der wo heute werben, für uns, für unſere Kinder, ſie ſollen uns
überwältigt oder gerade in der Rückſchau das ſtets daran erinnern, was wir in der Heimat der
rechte Verſtändnis für ein unerhörtes Geſchehen
weckt und damit das heiße Dankgefühl in uns
allen, ein das in unſerer Gebefreudig-
keit zum Ausdrück kommt. Unter dem Titel „Des.
Führers Kampf im Oſten“ bedeuten ſie
eine einzige Fanfare des Jn fünf kleinen
Bänden zieht das es Sieges im Oſten
an uns vorüber, ange von der denkwürdigen
a des 1. September, von den erſtenKämpfen der Truppen in Polen bis zur Belage
rung Warſchaus im zweiten Büchlein, von der
Ubergabe der peiniiche u bis zum letzten
Kampfabſchnitt in der dritten bis n
vierten Dokument von der Blutſchuld Polens. Als
Abſchluß trägt das Wte kleine Werk den Titel

und Opferwilligkeit.

Anrechnung auf Einkommenſteuer
Kriegszuſchlag

Der Reichsfinanzminiſter hat ſich damit ein-
verſtanden erklärt, daß die Finanzämter bei der
Veranlagung für 1939 überzahlte Lohn und
Kapitalertragſteuer auf den feſtgeſetzten Kriegs
zuſchlag r Einkommenſteuer anrechnen. Das
gleiche gilt für die Anrechnung des im Steuer-

4 abzugsverfahren vom Arbeitslohn. oder von
„Deutſche Ordnung und deutſcher Aufbau“ und Kapikalerträgen einbehaltenen Kriegszuſchlags zur
führt uns damit auch mitten hinein in die Auf Einkommenſteuer auf die feſtgeſetzte Einkommen-

bauarbeit der NSV. ſteuer.Jeder, der dieſe Miniaturausgaben eines gigan
tiſchen Kriegstagebuches in Händen hält, wird nach
denklich werden. Wieviel Tatkraft, wieviel Mutund Einſatzbere ft auf jedem Gebiet ſteht hinter
den Zeilen der fünf Büchlein. Faſt alle Spuren
des pölniſchen Bligzkrieges 377 nach außen verweht,
was aber an innerer Arbeit, an Hilfe und Für-
ſorge geleiſtet werden muß, das iſt nunmehr das Sonntag vormittag traten die Merſeburger Leicht

athleten auf dem MHC.Platz an, um die Kriegsbeſten
u ermitteln. Trotz der wenig günſtigen äußeren Um

nde, unter denen die Kriegsmeiſterſchaften zu leiden
tten, brachte der Vormittag doch recht ordentliche Lei
nungen. Die e der einzelnen Vereine war gut,

denn man muß berückſichtigen, da e chon diePflichtſpiele in Fuß u Vendea egonnen haben, und
daß dädurs natürlich mancher vom Siart ferndleiben
mußte. es die Frauen hätten mehr Teilnehme-

t d rinnen ſtellen können. Die Zinn igte wieder guterecht zu werden Zeiſtungen. In den einzelnen Diſziplinen gad es mit
ar noch unter ſpannende Kämpfe. Uber 100 m ſchlug Köſten-berger von der We enmeiſterſchule den VfV.er Kretſch

mann, über 400 m erlebten wir wieder einmal mehr einen
Sieg des lungen Büttner vom BVfL., der in einem
überlegenen Rennen ſeinen Vereinskamergden Röhnert
ſicher auf den zweiten Platz verweiſen konnte. Uber
1500 m gab es einen 99er Sieg durch Ul rich, undüber 5000 m ſchlug Schulze W. fenmeiſterſchule VfVL.)

im Endſpurt den 89er Eichmann ſicher. Jm Kugelſtoßen
und Diskuswerfen ſiegte e von der TVg. vorSchwarzkopf vom VfL., der dann im Speerwerfen PLinem

a ereer W ken u dasachſehen gab. i m ſie re mannSpielraum überließ, 85 ſicher vor ſeinen Vereinskameraden Hetzer und

Röhnert im Weitſprung.

das Bühnenbild Ludwig
Entfaltungsmöglichkeit
ſehr entgegen.

Oberſpielleiter Dr. Skraup ſtellte klar pro-
filierte Charaktere heraus, auf die Erfaſſung der
Jdee, daß Tannhäuſer der Erfüllung wegen Er
löſung findet, beſtimmt ausgerichtet. So wurden
die großartigen Maſſenſzenen organiſche rei
rung. Generalmuſikdirektor Richard Kr aus be Feiſtungen.
wies erneut ſeine beſondere Eignung als Wagner- Die Staffeln brachten bei den Männern und der
Deuter. Je end 1924/25 über 4 X 100 m VfL.Siege, und beimDer zweite Akt war, als Geſamtleiſtung ge a rn 1926 und ſpäter über 4 X 50 m ſiegten die 99er.

es in allem kann man mit dem Verlauf der dies
ſehen, der beſte. Der Beifall war einzigartig. jährigen Kriegsmeiſterſchaften der Ortsgruppe Merſeburg

Dr. Wilhelm Hambach. des NSRL. recht zufrieden ſein. Die Organiſation, die

Bacchanal kam der a vom Venusberg, der

Bei den Frauen wurde Gertraude Zſchäge drei-
fache Kriegsmeiſterin, und zwar im Weitſprung, Kugel-
ſtoßen und Speerwerfen. Über 100 m ſiegte Fr. Butt
(Halle 96) vor Bauer (99).

Die Jugendlichen, Jungen und Mädchen führten einen
Dreikampf durch, und auch hier gab es recht anſprechende

Stimm

der
mälde war derart, daß ſchwerlich ein
nſtler über all cuche Placierung be

konnte. Zarte Gedichte und Jdyllen, wie zum
Beiſpiel Fritz Land aus „Scheveningen“ oder
der n zarte „Winter bei Garmiſch“
mit ſanft ergehender Tönung von
Hübner wurden glücklich ins Helle gerückt, ein
Platz, der aber auch Herm. Wagners „Silber
teich „Waldbach“ und „Harzlandſchaft“ an-
gemeſſen erſchien. Manchmal wurden dabei h
r Kontraſte wie bei P. Hübner und a

ch a a erzielt, Kontraſte, die zum Beiſpiel dieKünſtlerſchaſt ns dem üller- aus ſich
ſelbſt heraus gebiert, und die nicht nur die Farb
ebung betreffen, ſondern a die Welt des

tivs! Derſelbe Mann, der das äußerſt dra
matiſche „Zwei Germanen fangen ein Pferd
ſchuf, iſt zugleich der meiſterliche Geſtalter ſo
unendlich lieblicher Heimatgedanken wie das
„Treppchen am oßpark“, ſo prächtiger reiner

u wie die entzückende „Schneeſchmelze“,
lebendiger und packender Porträttun wie

J r gar S mn“ u. a. Hier ſehen wir ſo recht, daß ndie kalte Technik t idet, ſondern das

Erlebnis, das zum künſtleriſchen Ausdruck drängt
Auch in Holz kann man Erlebniſſe bannen.

Das zeigen die ſchwungvollen Arbeiten Emil
önigs, die wun bſche Jntarſie Herbert

Lotzmanns, die Drechſlerkunſt Ludwig 47
as die Schriften der v

ſind in der Vitrine Urkunden des Merſe
Domſtifts, die Stadtrechte von 1563, Chroniken,
die älteſte Schrift des Merſeburger Domgym-naſiums u. a. Gegenſtand lebhaften Intereſſes

Wie uns mitgeteilt wird, ſoll in nächſter Woche
auch ſtädtiſcher Schmuck, wie die Amtskette des
Oberbürgermeiſters, gezeigt werden. A. S.

S erſchien muſterhaft. Die A

Appell der ehemaligen 36er

Am ſich die Kameraden der egerkamer ehem. 36er zu
einem en. Eingangs gedachte derKamerad er W in ehrendenWorten des zur großen Armee abberufenen Ham
Julius Sodann ließ er einen Blick über da
große Geſchehen gleiten, in das unſere Generation
r iſt. Er verweiſt beſonders bei der

uftangriffen auf Englands kriegewichtige Be

J 7 tb

wird täglich von vielende i Haß Tablettenſ.

Front ſchuldig ſind an Dank, an Hilfsbereitſchaft

triebe einmal auf den VergeltungsS u zugleich ader 43 d
Der Dank an den rer eine zie
Maßnahmen ſchließen die Kameraden in einem
begeiſterten Gruß. Aus dem Parolebuch iſt zu
erwähnen, daß die vorherige hörigkeit zur
Wehrmacht Vorbedingung für die Aufnahme im
NS. Reichs rbund iſt. Jm Warthegau iſt

egerErho im errichtet.
In den Kriegerwaiſenhäuſern können auch Kinder
von kinderreichen Kameraden und Kameraden
Witwen untergebracht werden, wo ſie unter guterPflege aufwadſen. Am Tage der Wiederkehr
des Sieges von Sedan überſandte der Reichs
kriegerführer an den Führer ein Gelöbnistele
gramm. Am gleichen Tage wurde nach der Kranz
niederlegung am alten Kriegerdenkmal auch der
alten Veteranen in Merſeburg Eine
Underung der Satzung wurde mitgeteilt, ſowie der
Dank an die Kameraden ausgeſprochen, die ſich
bei der zweiten Reichsſtraßenſammlung für
Deutſche Rote Kreuz zur Verfü ſtellten.

Aus einer Mitt n nt hervor, daß eine Schnellſammlung für die
gerwaiſenhäuſer genehmigt worden iſt. Der

en a d Sorge Zernweitgehen nte r Beimat die KameW ſchnitten, in Preisum ſe n n, ſo ein Prezu erwarten iſt. Der nächſte Schießdienſt findet29 Sepiember ſtatt An dien eneretiheetee Vehſemmenſen es

Dienstag 6.397 Uhr. Mondanufgang Dienstag19.28 Uhr, Monduntergang Mittwoch 25 e

Kriegsmeiſterſchaften der Merſeburger Leichtaihleten
Bei guter Beteiligung ſpann ender Ablauf der Kämpfe

in den bewährten Fun von Fachwart 43 45
klappte vorzüglich. Die Meiſterſchaften haben bewieſen,

daß auch im Kriege in Merſeburg der Sport nicht ſtillſteht,wenn auch manchmal Schwierigkeiten auftreten, aber die

ſind ja dazu da, um überwunden zu werden.

Die Siegerliſte
Männer:

tioo m: 1. Köſtenberger Waffenmeiſterſchule 11,6;
2 Kretſchmann Pf. 11,8.

400 m: 1. Büttner VfL. 54,1; 2. Röhnert VfL. 55,4.
1500 m: 1. Ulrich 99 4:47; 2. Michalek 90 4248.
5000 1. Fautz Utffz. Waffenmeiſterſchule, VfL

h aſſe i i 2, Waffenmſtrſch. 52,21. 2. Waffenm 52,2.eitſpeung: 1. Kretſchmann V. 6,27; Hetzer VfL.
f. 6,10.aunße t 1. iFtohr TBg. 10,24; 2. Schwarzkop

W perſen: 1. Flohr TBVg. 30,60; Schwarzkopf

Specrwerſen: 1. S kopf V. 90,00; 2. FlTVg. a geign: Lie? Vex et t Steht
rauen:e 1. Fr. Butt ger 96 13,6; g Bauer 13,9.

er 1. J äge 99 4,75; 2. Butt 90 4,66.
Ku t 1. äge 99 26; 2. Bauer 99 7,98.
Speerwerfen: 1. u. 2. Butt 96 21,10.n

Dreikampf: 1. Heſſe VſL. 2067 P. (75 11,3; Weitſprung e prt ehe d. a
Jugend:1921/23: Dreikampf 1. Kohnert VfL. 2379 S m

12,1; Weitſprung 6,00; Kugel 16,05); 2. Götze Pf. 2249 P.;
S 2174 P. 4. Buchwald 99 2115 P. 5. Radde

g.
1924/25: Dreikampf: 1. Wolff TBg. 2849 P. (100 m

12,2; eitſprung 65,86; F395 10,57); 2. Lan VfL.2290 P. 9. Meyer VfL. 2219 P.; 4. Zinbler 2138 P.
4 X 160-m-Staffel: 1. VfL. 49,4; 2. 99 6.
1926/ ſpäter u 1. Glien VfL. 2007 P. (75 m

9,8; Feitlprups 4,04; Schlagball 57,50); 2. Tgie e92066 P. 3. Mateſe do 1860 P. 4. Schmidt 99 1513 P.
4 X 50-m-Staffel: 1. 99 28,7.

cm
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Steks bereit ſein in Krieg und Frieden
75 Jahre Freiw. Feuerwehr in Merſeburg Gedenkſtunde am Gerätehaus

Anläßlich des 75jährigen Beſtehens der Merſe
burger Freiwilligen Feuerwehr fand vor dem Ge
rätehaus, Hindenburgſtraße, eine Gedenkſtunde
ſtatt, die der Erinnerung an den wechſel- und
erfolgreichen Ablauf der vergangenen 75 Jahre
gewidmet war.

Jn Reih und Glied waren die in der Heimat
verbliebenen Männer unſerer Feuerlöſchpolizei
vor dem Gerätehaus angetreten, das mit Gir-
landen feſtlich geſchmückt war.

Außer Mitgliedern der Altersfeuerwehr und
Mitbürgern der Stadt Merſeburg wohnten als
Vertreter der Stadt Bürgermeiſter Pg. Huhn,und als Vertreter der Polizei Saupyt man
Rumpel der Feierſtunde bei, die mit der Mel
dung der Wehr an den Bürgermeiſter durch
Kreisfeuerwehrführer Pg. Seyboth, mit
Flaggenhiſſung und einem Gedenken für die heim
rzenen und gefallenen Kameraden eröffnet
wurde.

Ich hakt' einen Kameraden
„Stets bereit in Krieg und Frieden“, ſo ſteht

am Ehrenmal der Magdeburger Feuerwehrſchule.
35 000 Männer der Feuerlöſchpolizei haben im
Weltkrieg ihr Leben hingegeben. Achtundzwanzig
Feuerwehrmänner ſind im Weltkrieg aus Merſe
burg gefallen und haben durch das Opfer ihres
Bluts die Treue bis in den Tod bewieſen. Jhnen
r darum in dieſer Stunde unſer erſtes Ge

nken. Während der Spielmannszug der Merſe-
burger Wehr das Lied vom guten Kameraden

ielt, grüßen in Ehrfurcht die Teilnehmer der
ier mit erhobener Hand die Gefallenen und

gen zugleich der Verſtorbenen, die jahrzehnte-
W der Gemeinſchaft in Einſatzbereitſchaft

en.
Kreisfeuerwehrführer Se yboth begrüßt die

Gäſte der Weiheſtunde und gibt bekannt, daß der
Generaldirektor der Feuerſozietät der Wehr an
ihrem Ehrentage eine Ehrenſpende von fünf
r Mark übereignete. Zugleich wurde der

hr die vollſte Anerkennung für ihre Leiſtung
ausgeſprochen

Der Weg der Wehr zu ſtolzer Höhe
Er ging dann auf die Entwicklung ein, die

Wehr aus erſten Anfängen zu ihrer
heutigen ſtolzen Schlagkraft und Höhe führte: „Vor
75 Jahren fanden ſich in Merſeburg Männer be
reit zum Schutze des Lebens und Eigentums ihrer
Mitbürger. Der damals Feuerſchutz
wurde abgelöſt durch die Männer, die ſich im
MTV. zuſammenfanden. Der 15. September kann
als der Gründungstag der Je Feuerwehr
angeſehen werden. Ein Jahr ſpäter zählte die
Wehr bereits fechzig Mann. Zu der einen Kom
panie kam eine zweite hinzu, die ſich um eine
dritte erweiterte durch den Hinzutritt der Blancke

e e Her r re hegeerſeburger Feuerwe re größte ziffernmäßigeStärke T Aur Kommandanten der Wehr ſeit

dem Gründungsjahre haben ſich große Verdienſte
erworben. Unter Stadtrat Kops wurden die drei
Kompanien zu einem Korps einheitlich zuſammen
gefaßt, unter Bauunternehmer Hirſchfeld ent

ſtand das heutige v Seit1922 ſtand an der Spitze der Wehr bis 1937 der
hochverdiente Reinhold Scheibe, deſſen Name
mit der Geſchichte der Merſeburger Wehr für
immer verbunden bleibt. Reinhold Scheibe verdankt
die Wehr ihre moderne Rüſtung, die Motoriſierung
und die elektriſche Alarmanlage. An den Gräbern
all dieſer Männer habe ich geſtern als Zeichen des
Dankes Kränze niedergelegt.“

Der Kreisfeuerwehrführer ging dann auf die
Satzungen ein, durch die der Dienſtbetriebfördert wurde. Maßgebend für heute ſind die ge.

ſtimmungen des Reichsgeſetzes für
weſen, durch die die Feuerwehr uerlö
polizei erhoben wurde. Bei aller Art von Brän
den, nicht zuletzt bei Großbränden, hat ſich die
Schlagkraft der Merſeburger Wehr bewährt.
„Mit Stolz kann ich in dieſer Stunde ſagen, daß
wir auswärtige Hilfe nicht in Anſpruch zu nehmen
brauchten, während wir umgekehrt fremden
Wehren beiſpringen konnten.“

Erweikerke Rüſtung dringende Forderung
„Staunen muß man, wie bereits die alten

Kameraden mit ihren primitiven Geräten Vortreff
liches Unſere modernen Geräte erleichtern
uns die Aufgaben unſeres Einſatzes weſenlich. Wir

n

FeuMerseburgs

ig. Gedenfſtunde beendet.

erlöschpoltzei an twion zum
Links: Kreisfeuerwehrführer

freuen uns darüber, daß wir neuzeitliche Einrich
tungen haben, andererſeits aber muß an dieſer
Stelle geſagt werden, daß bei dem Wachstum
unſerer Stadt unſer Gerätepark und Gerätebeſtand
nicht mehr ausreicht. preche daher an dieſer
Stelle die Bitte an die Stadtverwaltung aus, der
Merſeburger Wehr Unterſtützung in erweitertem
Umfange angedeihen zu laſſen zum Wohle und zur
Sicherheit unſerer Stadt.“ Zum uſſe dankte
Pg. Seyboth allen denen, die die Wehr bisher
unterſtützten, insbeſondere der Stadtverwaltung,
den paſſiven Mitgliedern. Er dankte ferner allen
denen, die zu dieſer Feierſtunde gekommen waren
und nicht zuletzt den aktiven Kameraden und den
SHD.-Männern, die ſich aufs beſte bewährten.

Bürgermeiſter Pg. Huhn übermittelte an
ſchließend die Glückwünſche der Stadtverwaltung,
insbeſondere die des Oberbürgermeiſters und des
Dezernenten für das Feuerlöſchweſen, Stadtrat
Pg. S ſowie die eigenen. 75
wehr, das iſt in eine Leiſtung die

imat, die in der großen Gemein verankert
Die ne env n die unſere r gefunden

hat, aber iſt ſo begründet, daß die Stadt
es ſich d verſagen wird, auch fer

ner der Merſeburger Freiwilligen Feuerwehr, da,

Jahre Feuer

wo es d iſt, ihre Unterſtützung angedeihen zu
laſſen, damit ſie die ihr geſtellten Aufgaben mit
Schlagkraft meiſtert. Unter dem Geſichtspunkt
des Heimatgedankens aber verdeutlicht ſich am
beſten das Wirken der Wehr. Dieſer Gedanke iſt
es, der uns jetzt. da die heimiſche Kunſtaus-
ſtellung eröffnet wird, beſonders naheliegt. Mit
dem Wunſche einer weiteren gedeihlichen Ent-
wicklung ſchloß Pg. Huhn ſeine Anſprache.

Anſchließend folgte die Vereidigung neuerWehrmänner. Mit einem Vorbeimetſh rrd

W

Appell e
yboth spricht. Vild: Klingbeil.

SLandkreis Merſeburg
81 Jahre alt.

da. Burgliebenau. Die Witwe Pauline Krube
beging in körperlicher und geiſtiger Friſche am
14. September ihren 81. Geburtstag. Wir wünſchen

eng n noch weiterhin einen frohen Lebens

Jeder Volksgenoſſe gehört in die NSV.
ls. Söſſen. Jn einer h derRSV. überbrachte der Ortsamtsleiter Pg. Heinold

ſeinen Mitarbeitern die Grüße unſeres Kreisleiters
des Gauamtsleiters und wies auf die weit

vorausſchauende Arbeit der NSV. hin, die jetzt
ſchon die Umwandlung ſämtlicher behelfsmäßiger
Kindergärten in Dauerkindergärten n dem
Kriege vorſieht. Es folgte dann eine nochmalige
Aufklärung über Preiſe und Ausgabe der Volks
a und eine erneute Aufforderung an die

mtsträger der NSV., nicht nachzulaſſen in der
Werbung neuer Mitglieder, damit auch der letzte

unſerer Ortsgruppe in unſere Reihen
tritt. Jn den Dörfern Goſtau und Stößwitz beſteht
ſchon jetzt faſt 100-prozentige Mitgliedſchaft, die
Zahl der Neugeworbenen hat bereits die Zahl der
e Heeresdienſt einberufenen Mitglieder über

egen. Die erſte Sammlung für das Krie
winterhilfswerk findet am 21. und 22. September
ſtatt, und zwar werden als Abzeichen kleine Bücher
verkauft, die des Führers Kampf im Oſten
ſchildern. Jn einem Rechenſchaftsbericht gab
Pg. Heinold die Ergebniſſe der Sammlungen fürdas Kriegshilfswerk des Deutſchen Roten Kenner

und deren Endſumme mit rund 2650 M. bekannt.
Gleichzeitig gab er der Hoffnung Ausdruck, daß
auch das Kriegswinterhilfswerk 1940/41 ebenſo
gut ausfallen werde.

Mütterberatungsſtunde.

ls. Die nächſte Mütterberatungsſtunde findet
am Dienstag, um 14.30 Uhr, in der hieſigen Schule
ſtatt. Alle Mütter, die um das Wohl ihrer Lieb
linge beſorgt ſind, ſind mit ihren Kindern bis zu
2 Jahren hierzu herzlich eingeladen.

In der Kindergruppe iſt es luſtig.
ls. Großgöhren. Am Donnerstag, 12. Sep-

tember, hatte die Kindergruppe der NS.-Frauen-
ſaefr hier ihren großen Tag, gab es doch die
P chen Abzeichen und Mitgliedskarten, die den

indern mit einer kurzen Anſprache durch die
Ortsfrauenſchaftsleiterin überreicht wurden. Die
Kindergruppenleiterin hatte zu dieſem Tage be-
ſonders ſchöne Spiele und Überraſchungen für
die kleinen Sechs- bis Zehnjährigen vorbereitet,
die den Kindern viel Freude bereiteten. Be
ſonders lebhaft wurden auch der ging und
die anderen Süßigkeiten von unſeren Lecker
mäulchen begrüßt. Einige Mütter, die der Ein
ladung gefolgt waren, konnten ſich ſogleich über-
zeugen, wie gut ihre Kinder in der Kindergruppe
aufgehoben ſind und ſie werden es anderen
Müttern ſagen, daß ſie ihre Kinder auch zu uns
ſchicken. Anmeldungen nimmt die Ortsfrauen

ſchaftsleiterin, Pgn. Lindner, Söſſen, oder die
Kindergruppenleiterin, Frl. Peterſen, in Groß
göhren, entgegen.

2. Säuglingspflege-Kurſus.
l. Lützen. Am Mittwochnachmittag um 15 Uhr

r im Kaffee Thörmer der zweite Säuglingspflege-Kurfus. Anmeldungen werden von Wer

Ortsfrauenſchaftsleiterin entgegengenommen.

Lebensmiltelkortenausgabe in Lützen,
l. Lützen. Heute, Montag, erfolgt die Ausgabe

der neuen Lebensmittelkarten im Rathauſe. Die
Zeiten müſſen genau eingehalten werden.

S

Gemeinde Lenna
Zahlt Steuern.

r. Leung. Der Bürgermeiſter mahnt in einer
Beban in unſerer heutigen Ausgabe andie r der Steuern.

s. Bad Dürrenberg. Wieder bringen und
zwar am Dienstag und Mittwoch ehrenamt
liche Helferinnen die Lebensmittelkarten für die
nächſte Zuteilungsperiode ins Haus. Die Be
zugſcheinſtelle bleibt wegen der Kleiderkartengus-
gabe bis zum 21. September geſchloſſen. Das
HeyneBad wird von heute ab geſchloſſen.

Kund um das Schkenditzer Kleeblatt

Frohe Stunden durch Kdg.
zb. Schkendiz. Einen frohen Sonntagnach-mittag veranſtaltete die e „Kraft Warch

Freude“ im „Waldkater“ für zahlreiche Freunde
und Anhänger. Jedenfalls kam jeder Zuſchauer
reſtlos auf ſeine Koſten. Es mußte ſogar feſt
eſtellt werden, daß Tränen gelacht wurden.
as ſagt genug. Recht t iſch war Lrkekt

Beginn des Nachmittags der allen vom Rundfunk
her beſtbekannte und beliebte h Max
Dietze. Sein natürliches und ungekünſteltes An
ſagen und ſeine famoſe Vortragsweiſe trugen viel
zum Gelingen der Veranſtaltung bei. Jhm folgte
im Wechſel der Geſchlechter a May, eine
junge und reizende Für ſert auf Rollſchuhen, ein
Genuß für ſpn und alt, für Mann und Frau.Einen techniſch hochwertigen og. chineſiſchen Klich

nigg-Akt zeigte Cheſter King Wong; was man hier
an Gelenkigkeit und Gliederverrenkung ſah, war
erſtaunlich. Schon das Erſcheinen von Harry
Scholdy löſte große Heiterkeit aus, ſie ſteigerte
z im Laufe der Darbietungen bis zu Zwerch-
ellerſchütterungen. Nachdem n ay wieder
holt die a begeiſterte, folgte Otterys mit
Gymnaſtik in Zeitlupe. Reicher geſg lohnte
dem hervorragenden Artiſten für dieſe ſchwierigen
Leiſtungen. Gleichfalls ausgezeichnetes Können
bewieſen die zwei Parlas. Hier zeigte beſonders
das ſonſt als ſchwach verſchriene weibliche Ge
ſchlecht bewundernswerte Kräfte. Stürmiſ
Heiterkeit, aber auch Verblüffung und Ungſtlich
keit rief Zanbo in der Maske eines Orang-Utan
hervor, als er in wilden Sätzen über Tiſche
Stühle des Zuſchauerraums ſetzte und auf einem
enthaarten Manneshaupt nach kleinen Tierchen
ſuchte. Seine Wildheit wirkte ſo natürlich, daß
eine junge Dame ſchleunigſt Reißaus nahmDen Beſchluß des ſchönen Nachmittags bildeten

Harald und Pat, zwei urkomiſche Muſikanten.
Dieſer Nachmittag bewies, daß es nicht ver

fehlt iſt, nachmittags eine ſolche Veranſtaltung
u beſuchen, das erkannte man an dem gutenSeſueh und ebenſo an der vorzüglichen Stim-

mung, die von Anfang bis zum Ende im Zu
ſchauerraum und auf der Bühne herrſchte.

Monafsappell der NSKOV.
b. Am Sonnabend hatten ſich die Mitglieder

der NSKOV. im Schkeuditzer „Ratskeller“ zu
zuſammengefunden. Nach

der Begrüßung den Ortsamtsleiter wurden
verſchiedene Erlaſſe der Reichsleitung eingehend
beſprochen. Als wichtig ſind u. a. zu erwähnen:

Belieferung mit Spinnſtoffen und
inſeife für w. Träger v Stützapparaten, e Gewährung von erbegedurch die du an Hinterbliebene von Gefalle-

nen im jetzigen Kriege. Anſchließend brachte Pg.

e in Erinnerur t Je rte, die ihrer England zurief, nwir ſchon jetzt die Tat folgen. Der der Ab
rechnung mit dem

amtsleiter im Namen aller das Gelöbnis treuer
Gefolgſchaft für Adolf Hitler.

Kindergruppe der S. Frauenſchaft, Orksgruppe h h
zb. dem am morgigen Dienstag um 15 Uhr

im n er“ m r nv n chmittag wi n ein js Die Frauenſchafts- und Frauenwerks-
Mitglieder nehmen daran teil. Alle Schkeuditzer
Mütter mit ihren Kindern ſind herzlich eingeladen.

Im neunken Lebensjahrzehnk.
zb. Eine Altersjubilarin begeht am morgigen

Dienstag in Schkeuditz den 80. Geburtstag. Es
iſt r Henriette Kunth geb. Müller, Kirch-
ſtraße 31. Mutter Kunth wurde am 17. Sep
tember 1860 in Ermlitz geboren. Trotz ihres
Alters iſt ſie noch recht rüſtig und voll goldigen
Humors. Vor allen den Marktbeſuchern iſt ſie
eine gute Bekannte, läßt ſie es ſich doch nicht
nehmen, Mittwochs und Sonnabends freiwillig
dort an einem der Stände mitzuhelfen. Die

Blumenſträuße, die Mutter Kunth den Käufern
in die Hände drückt, ſind für jeden Seſchmack die
richtigen. Wir wünſchen der Altersjubilarin
einen noch recht langen, geſunden Lebensabend

NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude.“
Zu der Abendveranſtaltung im Leipziger

Kriſtallpalaft am Dienstag, 17. September,
ſtehen der Ortsgruppe noch einige verbilligte Ein
trittskarten zur Verfügung. ie können nur

bis heute abend in der KdF.-Geſchäftsſtelle,
Weſtſtraße 1, abgeholt werden.

W AnsdemGeſſettal e.

Warnung an Neugierige.
qu. Kötzſchen. Es muß wiederholt feſtgeſtellt

werden, daß bei Fliegeralarm Neugierige in den
Haustüren oder in den Gärten ſtehen. Der Bürger
meiſter weiſt auf dieſes verbotswidrige Verhalten
hin und gibt bekannt, daß nur Perſonen mit
grüner Binde die Straße betreten dürfen.

„Jugendſünde“.
qu. Braunsdorf. Am Mittwoch weilt die Gau

filmſtelle hier. Zur Aufführung gelangt das Film
wert „Jugendſünde“, nebſt der neueſten Wochen

Für den einzelnen werklos.

qu. Beim Bau der NS.-Siedlung ſind für die
Errichtung der Waſſerleitung wichtige Rohrſtücke
abhanden gekommen. Jn der Annahme, daß
Kinder in Unkenntnis ihres Tuns dieſe Rohrſtücke
mitgenommen haben, bittet der Bürgermeiſter die
Eltern, dafür Sorge zu tragen, daß das abhanden
gekommene Gut zurückgeſtellt wird, da jetzt ſchwer
lich Erſatz geſchaffen werden kann.

Die Kugel aus Glas.
qu. Benndorf. Hier gelangt „Die gläſerne

Kugel“ zur Aufführung. Veranſtalterin iſt die
Gaufilmſtelle. Der Film läuft am 18. September
um 16 und 20 Uhr.“

Er konnte die Luft nicht verkragen.
g. Krumpa. Der 19jährige Martin S. aus

Naumburg hatte durch das Arbeitsamt in einem
Betrieb bei Krumpa Arbeit erhalten. Nach
wenigen Wochen meldete er ſich krank, ohne jedoch
ein ärztliches Zeugnis beizubringen. Trotz mehr-
facher Verwarnungen blieb er der Arbeit fern,
und als er einmal polizeilich vernommen wurde,
erklärte S., er könne die Luft im Betriebe nicht
vertragen. Die Folge war eine Anklage wegen
Arbeitsvertrogsbruchs.

Jn der Beweisaufnahme vor dem Amtsgericht
Naumburg ſtellte ſich heraus, daß der Angeklagte
während des letzten Jahres überhaupt nur wenige
Wochen gerarbeitet hatte. S. will auch ſeit dem
1. Juni 1940 wieder krank ſein und behauptete, daß
er deshalb gekündigt habe. Der Staatsanwalt war
der Auffaſſung, daß der Angeklagte ſeine Arbeits
pflicht in unverantwortlicher Weiſe vernachläſſigt
habe, und beantragte als angemeſſene Sühne vier
Monate Gefängnis. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis.
Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt, daß auch
ein kranker Menſch der Arbeit nicht ohne weiteres
fernbleiben dürfe. Er habe ſich in ärztliche Be
handlung zu begeben und müſſe ſich ſeine Krankheit
beſcheinigen laſſen.

Aus Gauſtadt und Gan

Mord in der Dübener Leide
Achtzehnjähriges Mädchen kot, der

Bräutigam ſchwerverletzt.
Wie wir erfahren, iſt in der Nacht vom Sonn

abend auf den geſtrigen Sonnkiag in der Zeit
77 24 und 1 Uhr in der Dübener Heide, in

ähe des Roten Hauſes bei e ein
Mord verübt worden, dem ein 18jähriges Mädchen
5 aus Görſchlitz zum Opfer fiel und bei dem der

räukigam diſes Mädchens, der aus Mörtlitz
ſtammende Kurt H., durch einen Bruſtſchuß ſchwer

t wurde. Die Leiche des Mädchens wies vier
Bruftſchüſſe auf. Der Tod dieſes jungen Opfers iſt
auf der Stelle eingetreten, der ſchwerverletzke
Bräukligam iſt in ein Krankenhaus überfü
worden.

Am geſtrigen Mittag hat ſich der Oberſtaaks-
anwalt mit der Mordkommiſſion gleich an den Ta
ort begeben. Über das Ergebnis der angeſtellten
Ermitllungen kan zur Stunde noch nichts Näheres
miigeteilt werden. Dennoch dürfen wir gewiß ſein,
daß dieſe ruchloſe Tat, der ein blühendes Menſchen
leben zum Opfer fiel und infolge deren zur Stunde
ein zweiker junger Menſch mit dem Tode ringk,
ſehr bald ihre Sühne finden wird.

Das Erbe für einen guken Zweck.
Feitz. Die verſtorbene Einwohnerin Thekla

Saſſe vermachte der Geſellſchaft zur Rettung
iffbrüchiger in Bremen 2300 Mark.

Streichhölzer gehören nicht in Kinderhände.
Eilenburg. Jn einem Hauſe am Adolf-

Hitler-Ring beobachtete eine Frau ſtarke Rauch-
entwicklung und verſtändigte die Polizei. Die
Nachforſchungen ergaben, daß von ihrer Mutter
allein gelaſſene Kinder mit Streichhölzern geſpielt
und dieſe entzündet hatten. Dadurch hatte die
Gardine des Schlafzimmers Feuer gefangen. Das
Feuer iſt, nachdem die Gardine abgebrannt und
der Fenſterrahmen angekohlt war, von ſelbſtwieder verlöſcht, ſo daß weiterer Schaden nicht

entſtand
Mitteldeutſche Rundſchau der M3.

Wieder zwei Räuber feſtgenommen.
Leipzig. Jn den Abendſtunden des 5. Sep

tember zwei junge Männer einen 71-
jährigen Rentner in ſeiner Wohnung in derNürnberger Straße auf. Sie erklärten, ſie wollten

ihm eine Hypothek verſchaffen. Die Verhand-
lungen zogen ſich bis nach Einbruch der Dunkel-

eit hin. Als der alte Mann ſeine Beſucher zur
ür geleiten wollte, ſchlugen ſe ihn nieder und

beraubten ihn ſeiner Barſchaft. Der Kriminal
polizei gelang es jetzt, zwei junge Burſchen als
Täter zu ermitteln und ſie der Tat zu überführen.
Sie ſind geſtändig und werden der Staatsanwalt-
ſchaft zugeführt.
Verhängnisvoller Sturz.

Leipzig. Am Dienstag kletterte an der
Salomonſtraße ein 16jähriger Burſche auf einen
Kaſtanienbaum. Dabei ſtürzte der junge Menſch
ab und erlitt ſchwere innere Verletzungen, ſo daß
der Verunglückte ins Krankenhaus übergeführt
werden mußte.
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Sport vo Souutag

Scher erleämplter O in 7
Der Fußball. Länderkampf eine machtvolle Kundgebung der deutsech slowakischen Freundschaft
Schwerer als et m die deutſchee Sonntag in r reßdurg

lowakei.Mit 1: c (0:0) erfocht erf in ihrem di el
den 85. Sieg. Das Treffen in der ſlowakiſchenHauptſtadt ge taltete 59 vor über 10 000 r

einer machtvollen uowaki d t. iel dher e in27 regennaſſe Boden S von Anfangs der Aktionen.

z Aue eit an d i n e a

n den verfeho 9u 7 vie en faſt auf Tor
m onen war e an unſer aktivſter Stür
mer, er wirbelte durch die Reihen des Gegners,
ohne jedoch in klare Schußſtellung zu kommen. Auf
der Gegenſeite ging alle Gefahr von Zuknar
aus, mit dem Janes ſchwere Arbeit hatte. DasSpiel der Deutſchen wurde allmählich planvoller
und in der 25. Minute kam die erſte große
legenheit. Von Eppenhoff wanderte der Ball übnun zu Jelinek, doch klärte Rado, veſſen

Abwehr zur erſten Ecke führte, der die zweite folgte.
Der deutſche an wurde immer bedrohlicher und
wg mußte Conen in den Schuß werfen,
um zur Ecke zu retten.

Wie aus der Kanone geſchoſſen erö rn die
Slowaken den Kampf nach der Pauſe. nwar cr. vor dem ſlowakiſchen S in

an um zwei
res ein äberindiiget eher darſtellte.

mer drückender wurden die deu gen hre Vaiſle
und zeitweilig waren die Slowaken
zurückgedrängt.

Aw 81. Minute wurde dann der Bann ge
Hahnemann ſchickte Eppenhoff ins Tref-S deſſen Flanke recht de x W daß

rek nur wenig M atte, rEntfernung unhaltbar u eakrhegenee 1

zuſchießen. Beide Mannſchaften waren nun

e Jn den reſtlichen Minuten waren dieDeutſchen überlegen und gingen ſchließlich als glück
liche Sieger vom Feld.

Die Mannſchaſten in der Kritik

Wenn das Gpiel die en Vrwa nicht
z erfüllt hat, ſo legt vor allem an der Tatache, unter der Einwirkung des R. die

jungen e unſerer renzu erfüllen ha e ratten, denen ſievoll r waren. d z v
reineein ch nicht zu e thieten fein n 7 der

c
r ozum Schluß ch h aber volle eEinen recht günſtigen Eindruck hinterließ der erſt

mals ein te linke Flügel mit den Wienern Jeli-
eplanm iel und n uletzt du egtor aus. S der Deckung fiel der e

et e Mä dedaß e
enhe ſein Können zu

Bei den Slowaken übe einer im
Varnak als Verteidiger und Porupysky als
ielender RMittelläufer, im Anolzek noch die größte ausging.

V. 96 Halle gegte in Apolda
Die Mannſchaften, die geſtern reiſen mußten,

ſtanden ſchließlich auch vor der Tatſache, die ange
ſetzten Spiele auszutragen. Das war denn auch
bei den Fußballern der Fall. Jm Sportbereich
wurde zwar noch das Spiel des1. SV Jena die ne lgeſagt, aber Deſſau,den die Pflichtſpiele w. durchgeführt.
Nachdem nun der v h Deſſau O 5 auch
das dritteKricket e ne ra e e e ehe e d

e errd ſender der re 96er,ver et dieS ren S e r dene We du e zweiten nich
gerüſtet für die kommenden Spiele

endete das s v
e Erwartun

er r ngen gegen den Swo derGera m T. gewann.

Wieder trekorde dDie mee z H e r

16. Fortſetzung

Jn der Mitte des quadratiſchen m 7
der bis in Kopfhöhe mit dunklem Holz abedeckt war, ſtand in Hufeiſenform die mit

eiſen überladene Feſttafel. Tiefhängende
Kronkeuchter, deren bunte Kriſtalle auf
regend und verwirrend le erten, h

Flauüberreiches Licht. Zee er Wert
dämpften die eiligen Schritte d hundiener; es war, als ob ſie auf Sarte gingen.

Die Fenſter und die Verbindungstüren zu
den anſchließenden Geſellſchaftsräumen
ſchmückten burgunderrote Portieren.

Ein ſeltſam ſüßes Parfüm ſchwängerte
e Luft. Die farbigen und üppigen Abend-oben Tr Damen ſtanden in ſtrengem Kon

traſt zu dem ſchlichten Schwarz der
kings und Fräcke, die ſo en rn knapp ge
ſchnitten waren, daß ſich die ſteifleinenenHemdöbrüſte unter den Sein wie Pangzer

wölbten.
Kein Wort wurde geſprochen. Nur das

n Geklapper der Beſtecke unterbrach
die Als ber iſchgang abgetragen war, erhob
ſich ne z ſang mit der Gabelgegen ſein Sektglas und begrüßte ſeine
37 e. Es war eine formvollendete, geiſt

hende g ein Schriftſteller page 5
n gute Bezahlung verfaßt. Die Gabe als die ſeinen auszugeben, war ine

benerkens wer en e Derrika eißMutter und Pröbnitz ſten atte die gats:

im Schoß gefaltet und ließ die Rede, die miteiner e auf 3 anweſenden Damen
endete, ruhig über ſich ergehen. Einmalwürde dieſer ganze t vorbei ſein, dieſe
alberne Slaleſere be d man ſich heſten
falls einen ver orbenen Magen holte. Wenn
die Menſchen dieſer r doch etwasweniger ſteif geweſen wären! Sie ſaßen damit ſteinernen Geſichtern, ngwei uns
müde, abgeſtumpft gegen Glanz und Dre
tum. Eine Dame mit W n
und dickberingten, r iedrigen Fingern
legte den Kop ſchief auf die Schulter, drückte
r die Augen ein und hob denglitzernd ächer, um ſich Luft zuzufächeln.

„Gnädiges rn ſtehe wieder zu
rer Fe ung!“ ſchnarrte Prbbnitz, ſetzte
und ſah Erika erwartungsvoll an, ein

Lob e e Grta Nede e ſchend.
rika ſagte nichts.Se für ſt ſtimmte die in dunkelblauem Taft

gekleidete Mutter an: „Ausgezeichnet!
erinnere mich nicht, je ſo wohlgeſette Wortegehört zu haben.“ Sie hob das Glas und

trank Pröbnitz zu.Ein Lohn iener, die linke, weißbehand-
ſchuhte Hand auf dem Rücken, trat neben
Erika und präſentierte eine ſilberne Platte.
Der erſte r e Behſgteletten inr grünlich Art Sauce. Dazuu e e r angerichtetes e

d I Scholz
Alle Rechte vordehalten: Horn-Verlag, Berlin SW I.

feine, zierliche iben geſchnitten. Die geſchliffenen Weingläſer en ſich mit einem
herben, Znteitten Be

achher wurde e e
Man redete viel m um die Jahr-

hundertwende, weil die Taten oft mangelhaft waren. Wo viel geredet wird, ſtimmt

etwas nicht. Ein alter Herr r rondem Haar man wußte nicht recht,war er nun gran oder blond h die
w auf die gewen c er tat das

eter. Der franz eder Anzüglichkeiten durch die Blume zu
ſagen verſtand, war in Mode gekommen.Erika hörte nicht zu.

Mit ſpitzen Fingern neſtelte ſie an den
Rüſchen ihres hellgrünen Brokatkleides
erum, bas Mutter geſtern bei Gerſon r

r n Ein r re en gegangen.e die der ſpiven Se
der unförmige Hut mit dem Straußen-
büſchel. Woher nimmt Mutter das Geld,um ſolche Dinge kaufen zu können? dachte
Erika. Hat W vielleicht mein Konto an
gegriffenr ſchallte es von allen Seiten.
Der Wachsblonde, den Pröbn mit
Exzellenz anredete, machte einen ckling,küßte der neben ihm en Dame in deren SDann wurde geasf en, An J

Durch den en koholverbrauch
wurde die h bald lockerer. DieSeele öffneten die Portieren zu dene Eine zärtliche nut
ne au engliſcher e Dies und

ſ. erne rer er e
ar n n ten
ge ane hoffentlicht Diner a wenig
rin blau o an i 7

hat Jhnen nicht

geſſ
E

ab
Wue e

n eſagt kZu e Elte n i u de a
immer fü re Auf kleinenellſ Wögtrgel ſtand der Mokka bereit. a guel t

bin i albern!“ ſagte ſte, indem ſie ihr
Kleid raffte und ſich in einen der t hie
Klubſeſſel ſetzte, „ich bin ein kleines Gäns
chen, aus der Provingz, das Hürfen Sie nicht
vergeſſen

„Meine Gnädigſte
was habe v ſchon erlebt Larndertrge im „Utzmünder Hof“ſcheidene Se egetee auf einem n

„Ja, j Pröbnitz nahm das Monokelne g. ninzig orzellantäßchen, miſchen kleinen u bemalt war.

ich in meiner
z W ich geklagt Sie verkennen

ſtartete am Sonntag in Kopenhagen zu einem neuen
Weltrekordverſuch, bei dem ſie ihre e Beſizeiten
über 300 und 400 Meter erneut herabdrücken konnte.
Die 300 Meter ſchwamm ſie in 3:42,5 Minuten (bis-her nis r r die 400 i er nneine vorher u 5: e eine neue Welt

eiſtung aufgeſtellt hatte
m Straßenrennen Rund um über
Kilometer mit Siart und Ziel in Augsburg ſiegte überraſchend der Bayernmeiſter 2 n

der r in 6:13:06 Stunden vor Preiskeit und Kittſteiner, der D verfahren hatte.

Handball um den Adler Preis

Die Handballmeiſterſchaftsſpiele der iſchenrunde um den Abdlerpreis verliefen Feſera ro

grammgemäß, Ueberraſchungen blieben aus.der et der dgre Niederſachſen, der dulifikation der Vileert en vgegen Blwrerge einen überzeugenden
heran Folgende Ergebniſſe wurden igh

e l r w. ſſci u G: 8), engegz ark 10:4 (5:2), We5:10 (3:6), Baden Bahern e T

„Natürlich, iſt zu verſtehen! Tja, Gnädigſte,
Berlin das iſt eben en anderes Pflaſter
als Ugmünde äh, Sie verſtehen, wie ich
das meine? Man iſt in einen größeren

Kreis geſtellt, hat Verpflichtun murepräſentieren manchmal iſt das e
Laſt, dürfen Sie mir glauben! Aber was
will man machen

An den Nebentiſchen flackerten ebenfalls
Geſpräche auf, leicht hingeworfene Be
merkungen über eine Theaterpremiere, ein
Konzert oder eine Modenſchau. Die
Männer ſprachen über den ruſſiſch-japani
ſchen Krieg, von dem heroiſchen Kampf in
Südweſt erwähnten ſie kaum etwas, weil
„ſo wenig geſiegt wurde“. Das war pein-

Die geborene von Loſchnach hatte ſich mit
der wachsblonden Exzellenz angefreundet
und berichtete aus vergangenenaber es Srngenß hörte nur mit Feue
577 zu, erte eine junge Künſtle die,eine fanerte zwiſchen den
Fingern, mit einem Maler planuderte.

Ein ener Walzer lockerte die Herzen.
öbnitz tanzte mit Erika.

er ſich ſteif wie ein
a te: i kleine eig ich willhunen zue t i Fräuleinwie mine c e dieſer Ebre?

„Kun ichi gern z Thee Ttiehnig u
te agtauch e a n ſelbſt u ein

e

Ein
immer wieder, Herr Pröbnitz mirnichts an rauſchenden ger Jeder

eben andere Lebensanſchauungen
„Aber ein junges Mädchen darf nicht ver

ſauern! Mit alten Damen Sechsundſechezig
t gielen, dazu bleibt Jhnen ſpäter noch
Dieſe Bemerkung m Erika
tte Mutter 5 virtigg. ren Beſuden e en en

annahm. Sie ar „Jeder tötet
r Langeweile, wie er kann!“ da er

Spitze 77 t antwortete, legte ſte denz in de und höi ter gut er r no9 auſRgtürlich hatte ſich Erika bei den Frei
ſengks hie et, bevor t nach e
abgereiſt war. Ein netter Tdem a ewöhnlich viel übe Georges

rochen wurde Erika war
2 en. Aber ſie konnte ſich bei

en Willen keinen Vers darauf
was das bedeuten ſollte.n Berlins hatte Vater Freifen r Leim

Abſchied geſagt, „in dieſe Wolfshöh„Meine Mutter wünſchte es. Jch W ge
n Da hatte der Alte etwas vor

l t rr, un e utter hatte„Pleiben Sie, wie ſind,
aAehnlich hatte Georg auch einmal ge

ſprochen.O
n eute lag ein e

e

Hans Hädicke zurücgetreken
t J ußballBereichsfachwart des Sportbereichesanf amerad Hans Hädicke, Halle, ggfelt wie

wir erfahren, ſein Amt zur Verfügung
Hans Hädicke war vor dem WeltkriVorſitzender des ehemaligen VMBV e die

r t 7 von 1917 bis 1933 vor.
uſitzes von Halle nach eeg die r der S rer Belange

des Sportbereiches mit in den Kameraden Hädicke. Kamerad Bre war

lange re Vorſtandsmitglied des werd
64„Schwarzgoid“ wieder mit Weile

Das deutſche Ausnghmepferd nicht zu Magen

d wert en Geeteg re erwa
e r m abert Si

7 ihren Samurai hinter kgreis widem e S
n z 3 r gegenn grerg eitz) n Auch im End

piel Jungen des VfR wochS J unter Beweis. Siezu
S heredienken 18:11-(7:4-)

Niederlage. Diegewann nach hartem Kampf 8:4, 2:6, 725

Verantwortl Dr. Serhard Lokhed.d v undft: Otto Georgi;S irtBerliner Schriftleitung: RSW. 68; Anzeigen und h Kerſten; F.e e en Gewert übernommen. iſte Nr. 2 gültig.
Zeitung des 2 WalterMR8ZDruckerei eburg, Kleine Ritterſr 3.

nur ein ein Mißverſtänbnis. Wiedem auch ſei: er hätte ſein Wort hakden und
ſchreiben müſſen!

Der Walzer verklang.
r harter Zug legte ſich um Ertkas

Nun hörte ſie wieder die krähendeStimme Enugen Pröbnitz', dieſe Stimme. dieihr auf die Nerven ging: Ich weiß,
Fräulein, warum Sie nicht ſo teilnehmen
können an unſerem Feſt, wie das zu wün
ſchen wäre Darf ich Jhnen eine Ziga-
rette anbieten

„Danke, rauche nicht!“

vergaß: Utzmündet“
as hat das damit zu tun?“

Er hob die h und lächelte nieder
trächtig. „Noch ein wenig Mokka odereinen Likör? Maraſchino, echter
ſcher e no kann ich Jhnen
empfehlen!

Pröbnitz, von dieſer ſchnoddrigen An
x betroffen, hüſtelte nervös und zog S

i die Stirn in rpge Falten.ſche in dieſem Raum
ohachtet uns ſchon recht auffcllig S

WintergartenereneanreeeeeeeesernLuft atmen hier e man jat
Fortſetzung dohgh

Das tägliche Rätſel
Siibenkesngw ort

F

h 1. Nebenfluß der Wolga, re eahmung,Siagenittel, 14. japaniſches2 Kurzname, 18. h h

nerhoiiun sſp auch Magkenkoſtüm,
i. Halbaffe, 13.nete ſebenf t er re Nnaanäne 17. wärziger

Anmer z un waggerecht iBeethoven, en die be hhe a anung einer Srlr zart, 4. ergibt eine Oper
Weber, 18. iſt cue Sin onie von Beeihoven.

es des vorigen Silbenkreuzworträtſels
Waagerecht: Lama, 3. Bavaria, 5. Ade, 6.8. Bariauf, 10. Hare r ſam 14. anelte

18. Bero me rin cae h e Be

a

c

S
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gervorragende Leiſtungen im Leichtathletik-Länderkampf Deutſchland Ftal ien.

Der dritte Leichtathletik Länderkampf zwiſchen
Deutſchland und ZFtalien brachte den deutſchen
Sportlern erneut den Sieg, der allerdings diesmalin Turin mit 94,5 83,5 Puntien nicht ſo überlegen

ausfiel wie bei den vorangegangenen Begegnungen.
Von den zehn Wettbewerben des zweiten Tages entſchied
Ttalien ſechs für ſich, viermal konnte Deutſchland den
Sieger ſtellen, ſo daß im Verlaufe der beiden Wettkampf
tage die deutſchen Leichtathleten mit insgeſamt elf Siegen
gegen acht italieniſche Erfolge triumphierten.

Rieſiger Beifall der rund 20 000 Zuſchauer im
Turiner Muſſolini Stadion belohnte vor allem die
hervorragende Leiſtung des italieniſchen Meiſter
läufers Mario Lanzi, der die 400 Meter in 46,7 Sek.
bewältigte und damit die Jahresweltbeſtzeit des
Amerikaners Belcher einſtellte.

Freundlicher Empfang der Deutſchen.
Die deutſche Mannſchaft hatte ſchon bei der Ankunft
in Turin einen begeiſterten Empfang gefunden, und jede
Gelegenheit wurde von den Jtalienern wahrgenommen,
um den deutſchen Athleten die innige Verbundenheit
zwiſchen den beiden großen Nationen zu zeigen. Am Vor
abend des Länderkampfes legte die deutſche Abordnung
mit Dr. Ritter von Halt an der Spitze am Hauſe
der Faſchiſtiſchen Partei einen Kranz nieder. Am Sonn
abend ging der Begegnung ein Empfang am Rathaus vor
an, wo der Oberbürgermeiſter der Stadt Turin die Deut
ſchen offiziell willkommen hieß. Der Reichsſport
führer dankte für die Aufnahme und betonte, daß die
deutſchen Sportler mit Vorliebe zu Wettkämpfen nach Jta
lien fahren, wo ſie bei wahren Freunden ſind. Er gab der
Uberzeugung Ausdruck, daß auch die große kriegeriſche Aus
einanderſetzung mit England zuſammen mit dem ſtarkenJtalien zum Endſieg führen werde.

Bereits der erſte Tag des Leichtathletik-Treffens
zwiſchen Deutſchland und Ftalien im Muſſolini-Stadion
zu Turin brachte den deutſchen Sportlern nach neun
Wettbewerben die klare Führung mit 49:35 Punkten.
Sieben deutſchen ſtanden nur zwei italieniſche gegen
über, darunter befinden ſich gar drei deutſche Doppel-
erfolge. Aus dem Ergebnis verdienen zwei Leiſtungen
beſonders hervorgehoben zu werden,

der Sieg des Berliner Heinz Trippe im
Kugelſtoßen, der im erſten Wurf mit 16,60
Meter den Europarekord des Deutſchen Hans
Woellke ſchlu

und der zum Abſchluß des erſten Tages errungene Fr-
folg der Italiener in der 4mal-100-Meter-Staffel inneuer Landesrekordzeit von 40,6 Sek.

Während am Vortage das herrliche Stadion im
Sonnenglanz erſtrahlte, war der Himmel am Sonntag
bedeckt. Über 20 000 Zuſchauer, in der Mehrzahl Soldaten
der italieniſchen Wehrmacht, umſäumten die muſtergültige
Kampfſtätte. Gegenüber der Ehrentribüne wehten an drei
Fahnenmaſten die Flaggen von Deutſchland und Jtalien
ſowie die Wahrzeichen der Stadt Turin. Von Beifall
überſchüttet, marſchierten die beiden Mannſchaften unter
dem Tor gegenüber der Ehrentribüne ein, angeführt von
den Fahnenträgern Bongen (Deutſchland) und Profeti
(Jtalien).

Lanzi erzielte Jahresweltbeſtzeit.
Gleich beim erſten Wettbewerb, dem Rennen über

400 Meter, kamen die Zuſchauer in beſte Stimmung, war
doch an dem Siege von Lanzi nicht zu zweifeln, nachdem
Weltrekordmann Harbig dem Start fernbleiben mußte.
Lanzi hatte nach gelungenem Start auf der Jnnenbahn
ſchon im Zielbogen den vor ihm liegenden Linnhoff er-
reicht und leicht überlaufen. Mit großem Vorſprung ſpur-
tete er die Gerade entlang und gewann in der in dieſem
Jahre nur von dem Amerikaner Belcher erzielten Zeit
von 46,7 Sekunden, womit er gleichzeitig ſeinen Landes-
rekord einſtellte.

Drei Fehlſtarts über 1500 m.
Zu einem ſchönen Erfolg geſtaltete der Münchener

Kaindl das Rennen über 1500 m. Erſt nach drei ver
fehlten Verſuchen gelang der Start.

Italiens Weilſpringer in Fronk.
Mit einem italieniſchen Doppelerfolg endete das Weit
ſpringen. Faſt durchweg wurden bereits im erſten Durch
gang die größten Weiten erzielt.

Bruſt an Bruſt über 100 m.
Nur Zentimeter trennten die Läufer im Ziel über

100 m, die der Berliner Mellerowicz in 10,7 Sekunden
vor Monti, Mariani und Kerſch gewann, wobei für alle
die gleiche Zeit geſtoppt wurde. Unſer Meiſter kämpfte
ſich um Bruſtbreite zwiſchen den beiden Jtalienern nach
vorn und zerriß als Sieger das Band.
Deutſcher Doppelerfolg im Speerwerfen.

Die beiden deutſchen Speerwerfer Looſe und ſerlen
kamen ſchon im erſten Wurf über 60 m und verbeſſerten
ſich ſtändig. Looſe ſtellte den Sieg im dritten Wurf mit
63,85 m ſicher.

Nur Nacke bewälfigte 1,93 m.
u einem weiteren deutſchen Sieg reichte es auch

im Hochſprung, wo der Jenger Nacke als einziger Teil
nehmer 1,93 m ſchaffte, bei 1,96 m aber ſcheiterte.

Conſolini übertraf Trippe und Woklapek.
Als einziger Werfer ſchleuderte Conſolini den Diskus
über 50 mm und hatte damit den Sieg ſicher. Trippe und
Wotapek kamen jedesmal über die 45-m- Marke und
hatten mit 48,50 bzw. 47,09 m die Plätze beſetzt, wäh
a Oberweger ohne genügendes Training unter 45 m

eb.

Leitner verſchenkte den Sieg.
Uber 110-m-Hürden verdarb ſich Leitner bereits beim

Start ſeine Siegesausſichten. Er verlor einen halben
Meter und konnte dieſen Rückſtand bei der Klaſſe des
Jtalieners Caldana nicht mehr aufholen.
Beviacqua ſchältelte Syring ab.

Der 10 000-m-Lauf endete mit einer ziemlichen
Uberraſchung. Gelang es doch dem kleinen Italiener
Beviacqua, r und Haushofer zu ſchlagen. Unſer

riRekordmann ing gizs ſchen krank an den Start und
Weg das Tempo angreifenden Jtalieners nicht
mithalten.

Wieder italieniſcher Skaffelſieg zum Abſchluß.
Auch die 4 X 400-m-Staffel konnten die Italiener

für ſich entſcheiden. Wieland, Mayr, Linnhoff und
Ahrens waren dem italieniſchen Aufgebot mit Miſſoni,

rraſſuti, h und Lanzi m wachſen, ſo daß
ch von r zu Wechſel der Vorſprung vermehrte

und Lanzi Schlußmann leichtes Spiel hatte. it
3:12,2 Min. erzielte dabei Italien die Die eit, mit
der die Ftalienre in Stuttgart geſchlagen blieben.

Die Ergebniſſe des erſten Tages:
m: 1. Mellerovicz (D.) 21,15; 4.200 Bönecke (D.)21,7 Sek.

r n 1. Glögner (D.) 4 m 2. Haunzzwickel
e r Härden: 1. Mayr (D.) 54,3 Sek. 3. Brand

(D.) 54,3 Sek.
5000 m 1. Eitel (D.) 14:21,2 Min. 3. Ebertein (D.)

e W

Deutſchland ſiegte mit 94,5:83,5 Punkten

14:52,4 Min.
g 1. Gleim (D.) 14,a1 m; 4. Mähnert

Halle (D.) 13,80 m.
2 1. Storch (D.) 57,71 3. Vkastk (D.)

53,75 m.
s00 1. L J.) 1:50,0 Min. 2. Brandſcheit (D.)1:52,5 Min. 3. J u Min. z
r v 1. Trippe (D.) 16,60 m (Europa

rekord).e 4 x 100 1. Ztalten 40,6 Sek.; 2
Das Geſamtergebnis zeigt die

mit 49 35 Punkten.
Ergebniſſe des zweilen Tages:

1. Looſe V 63,85 2. Pekior (D.)

Weitſprung: 1. Maffel, (J) 7,36 2.7,25 m; 3. &wnig Syrä, 4. Glötzner (D.) 7,08 m.

I. Kaindl (D.) 3:57,6 2. BVitale (J.)288 in 5. Vieſen 4:00 a Dertoechi
(J.) 4:01,8 Rin.

1. Mellerooiez (D.) 10,7 Sek.; 2. Monti (J.)
10,7 3. Rarianti (J.) Sek.; 4. Kerſch (D.)Se Donadont (J.)1,90 m 3. Schlegel (D.), 4. Campagner (J.) je 1,85 w.

Diskuswuef: 1. Conſolini (J.) 50,24 m; 2. Trippe (D.m; 3. Vater T 7 Obe r
m. e110 m Zer7: 1. Caldang (J.) 14,9 Sek.; 2. Lelt

5 64 Sek.; 3. Eritale (J.) 14,9 Saek. 4.
to ooo m 1. Beviacqua (J.) 31:00 Min. 2. 7

hofer (D.) 31:38 Min. 3. Syring (D.) 32:02,4
4. Bianchi (J.) 32:22 Min.

4 x 400-m-Staffel: 1. Jtalien 3:12,8 Min. 2. Deutſch
land 3:15,6 Min

Endergebnis: 1. Deutſchland 94,5 P. 2. Jtalion 83

K'valenkampf 99 f. fiel aus
Preußens erſter Erfolg: Unentſchieden in Vitterfeld! Viele Spielausfälle!

Unbeſpielbare Spielfelder ließen das SonntagsFuß-
ballprogramm nur zu einem kleinen Teil zur Abwicklungkommen; auch der Rerſeburger Ortsrivalen-
kampf 99 Vf L. fiel dieſem Umſtand zum Opfer;
ſehr zum Leidweſen der Wer Sportanhänger, dieNatürlich gerade dieſe Auseinanderſetzung mit Spannung

erwarteien. Auch die anderen Begegnungen in der
1. Klaſſe: Wacker-Boruſſia, Sportfreunde--98, die in
Halle ſtattfinden ſollten, kamen nicht zum Austrag.

Nur die Merſeburger Preußen ſtarteten ihr erſtes
Pflichtſpiel gegen den VfL. Bitterfeld und brachten
von dort ein recht achtbares 1: 1 Unentſchieden mit!

Das iſt ein recht erfreulicher Auftakt für die Merſeburger
SchwarzWeißen, der jo auch ſchon deshalb beſondere Be
achtung verdient, weil ja in Bitterfeld geſpielt wurde und
weil der dortige VfL. mit zwei bisherigen Siegen (gegen
VfL. Merſeburg 4:2 und Boruſſia Halle 2:0) die
Tabellenführung innehat!

Tabelle der 1. Klaſſe:

1. VfL. Bitterfeld 8 2 1 73 5:1
2. Wacker Halle 1 9:90 93-03. Halle 1 1 3:2 2:04. Merſeburg 99 2 1 1 8:6 2:25. erſebg. 1 1 11 1216. Sporffreund Halle

7. Boruſſia Ha. e 1 1022 0 28. TuSpWV. Leuna 1 1 3:6 0:2
9. VfL. Merſeburg 2 2 2218 64

In dem Aufſtiegsſpiel zur 1. KlaſſeUnion Sandersdorf Mockrehna blieb überraſchend San
dersdorf mit 1:0 Sieger, wodurch die Frage nach dem
zweiten aufſteigenden Verein wieder offen geworden iſt.
Wer wird es ſein: Mockrehna oder Sandersdorf

Auch die zahlreichen Spielanſetzungen in den Staffeln
des Jahnkreiſes mußten wegen Platzſchwierig-
keiten ausfallen.

Guter Start unſerer Preußen
BfL. Bitterfeld erzwang nur ein 1-1 (1

Gleich im erſten Pflichtſpiel von Preußen Merſeburg
Schwarz Weißen in der r

einen recht guten Eindruck. Die Mannſchaft konnte aufalle Fälle red gut gefallen. Gewiß dauerte es eine Zeit,

ehe ſich die Elf in dieſer Periode, d. h. in der
erſten Viertelſtunde führte Bitterfeld durch Bergt mit 1:0.
Dabei iſt zu bemerken, daß ſich die Merſeburger recht ge
ſchickt verteidigten. Denn eine klare Feldüberlegenheit der
Plagtzbeſitzer war nicht zu verkennen. Nach dem ten
wechſel kamen aber die Merſeburger recht ins Spiel.
Sie erzwangen Ebenbürtigkeit im Feldſpiel, r die
Bitterfelder Stürmer recht nachließen. Ein ſchnelles Durch
ſpiel der Merſeburger führte Ach 12 Minuten vor
dem Abpfiff durch den ausgezeichneten Rechtsaußen St a u
dinger zum verdienten Ausgleich. Wohl ſtanden die
reſtlichen Minuten im Zeichen einer mehr oder minder
klaren ÜUberlegenheit der Bitterfelder, aber ein zweiter
Erfolg und damit ein Bitterfelder Sieg wäre den Lei-
ſtungen der Merſeburger nicht gerecht geweſen. Zudem
verſtand es der Sturm der Ka Wer nicht, ſich bietende
Gelegenheiten auszunutzen. Auf der anderen Seite darf
nicht verkannt werden, daß auch Merſeburg mehrfach Aus
ſicht hatte, noch den Sieg r erringen. Bei Preußen ge
fielen beſonders Torwart Buſch, Mittelläufer Hein z
und Rechtsaußen Staudinger durch überragende
Leiſtungen. a übrigen gab es bei den Merſeburgern
keinen Ausfall, ſo daß das Unentſchieden und damit der
eine von den Merſeburgern gewonnene eine Punkt vollauf

Zöſchener Achtungserfolg

vfB. Schkeuditz mußte ſich mit 1: 1 (0: 0) begnügen

Doch die Hintermann dereſitzer, vor allem der v e nicht

ſpäter die techniſch ausgezeichneten

ei Eigent des link VexteidigMeiſt tag Kommende v
einige gute z kr enheiten jedoch verpatzt.

rhältnis 12 6

it rt orwa
ten. Kbe t mu öſchens Torhüter altar d r 6 der e er Torwart

eigte ſehr gute Leiſtungen, wie an ſich beide Hintermann
ften nur Gutes leiſteten. Der Schkeuditzer Sturm
ien ſich mit den Bodenverhältniſſen n t zu

efreunden. e

2. 40,8.t e

16. September 1949

Spielv. Neumark--Flak 5:2 (1:1)

S e. e ausge e r,offenſichtlich Pech mit ihres Zehn Neumark hatte

mehrfachen Erſatz in ſeinen Reihen, ſpielte auch nur mit
10 Mann; dieſes Manko holten die Platzbeſitzer allerdin
durch erhöhten Eifer auf und konnten durch g chickt du

ührte dar Tr das intereſſante und recht an g
rchgeführte für ſich entſcheiden. Das Führungs

tor der Soldaten holte bis zur Pauſe Neuma
dann nach dem Seitenwechſel zu den ſiegbringenden Er

zu kommen. Für Neumark ſchoſſen die Tore:
ange (1), Reinsberger (2), Hoßferd

für die Soldaten: Wernsdorf und Ziegles
BfR. Querfurt--SB. Beung 2:5 (023).
Die Leiſtungen der beiden Mannſchaften erreichten

T ter Platzverhältniſſe nicht die gewohnte Höhe, J
uerfurt Erſatz durch Jugendſpieler hatte einſtellen

müſſen. e s e r Elhen ehe t degberee konnte. Jede Mannſchaf
verwandelte einen Handelfmeter.

Jn Dürrenberg erzielte die dortige BJugend gege
TollwitzJugend einen 5: 0Sieg.

In der HandballBereichsklaſſe
rmochte der TV. DeſſauG d einen klSieg e gerna ſeine al e S ſeſige

e e eanunmehr 6 Punkten a Die geſtrigen Ergebniſſe:

TuSpB. Leunag TV. r 6 14 (2 9)
a r litz 7:4 (3:SC. Nixe Deſſan--TuG. Wirte i. 3);

Bfe. Halle 96 TV. 1861 Weißenfels ausgefallen!

Alle and i ele in d elnen StaffelAue
Tusps8. Leuna-Deſſau-Großkühnan

6: 14 (2: 9)
Auch dieſe dritte Auseinanderſetzung endete wieder mit

einem Siege Deſſaus, der diesmal nach einer ausgezeich
netene Geſamtleiſtung der Gäſte ſogar recht deutlich aus

el. Verdient auch in der Höhe gewannen dieſe den
ſahen der ihnen auch weiter die Tabellen
ührung ſichert,

insbeſondere durch den t gel LorenzSteinmann, wobei der c Lorenz Proben
ſeines überragenden Könnens zeigte; er allein zeichnete
denn auch für 7 Treffer verantwortlich!

Leung dagegen ließ oft den nötigen Zuſammenhang ver
miſſen und machte t einen recht zerfahrenen Eindruck. Verteidiger Geiß ler war recht leihis und zeich

nete ſich durch ernſtliches Bemühen und e aus, ſeine
Knierverletzung ließ ihn aber wohl noch nicht gewohnte
Leiſtungen erreichen. n in Nachteil geriet bei den

gen Bodenverhältniſſen auch Torwart Meyer, derſchlüp

d ler b di Torh Ein den ſahen en fung t. el weheſes
itten ſie ihm aus den Händen ab und führten zu Treffernür D e er tauſchte nach der Pauſe mit Ruhmann

den Platz.Se Schiedsrichter Sch a f (Wörmlitz), der im ganzen

ut leitete, nur einige Male ſich in Kleinlichkeiten (bei den
odenverhältniſſen!) verlor, ſtellten ſich folgende Mann

ſchaften: Deſſau Hoffmann; Krauſe, Haring; Strench,
Tuchel, Pfeiffer; Steinmann, Lorenz, Stellbogen, Brauns
dorf, Regler Leunga: Meyer; Karlsdorf, Geißler:

beſagter Loren
Bis zur 20.
klar für die Deſſaner Gäſte! eErſt dann kam Leung aus einem von Hübner i

Steiner II abgegebenen Freiwurf zum erſten Treffer!
Bis zur Pauſe ſtand der Kampf 8:2 im Nachteil Leunas.
den zweiten Treffer für die Plaztzbeſitzer hatte Hübner
aus einem Freiwurf erzielt. Pech war es bei Wieder
beginn für Leunga, daß Hübners Freiwurf danebenging,
und der Schiedsrichter ein von Pollmächer erzieltes Tor
nicht anerkannte (derſelbe Spieler hatte ſpäter dasſelbe8 ſy Be 10 2 Stakke wechſelten

dann Meyer und Ruhmann die Plätze; gar bald mußte
aber auch Ruhmann enie unhaltbare Bombe von Lorenz
rin laſſen, auch einen „pfundigen“ Schuß von

Malheur noch einmal

tellbogen und einen 13-MeterWurf von Lo ren
Leuna kam nun etwas beſſer ins Spiel; ein Freiwurf

von Güttel, ein ebenſolcher von Pollmächer und
zwei von Hübner und Meyer erzielte reguläre Tore

Ruhmann holte
ſich wenige Minuten vor dem Ende noch Beifall, als er

von Lorenz in entſchloſſenew

ergaben dann den 14 6 Schlußſtand.

einen placierten Kraftwu
„Hechten“ unſchädlich machte.

e

Die AJugend von Frankleben ſiegte gegen die Jugen
von Kötzſchau mit 18: 8 (7 38) Toren.

z.

e un a
öffenkliche Steuermahnung.

An Zahlung der bis 15. September 1940
fällig werdenden Steuern, und zwar: Grund und
Hauszinsſteuer ſowie Kanalbenutzungsgebühren
wird hiermit erinnert. Rückſtändige Steuern, die
bis ſpäteſtens 20. September d. J. hier nicht ein
gegangen ſind, werden unter Hinzuſetzung von
2 Proz. Säumniszuſchlag und der Vollſtreckungs
koſten zwangsweiſe beigetrieben.

Leung, den 14. September 1940.

Der Bürgermeiſter.

10tzen
Bekanntmachung.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
Zeit vom 23. September bis 20. Oktober 1940 er
folgt am

16. September 1940 im Rathaus
(Kartenausgabeſtelle) zu den aus den Anſchlägen
an den ſtädtiſchen Tafeln erſichtlichen Zeiten.

An Selbſtverſorger und Treilſelbſtverſorger
werden die Lebensmittelkarten am

Monkag, dem 17. September 1940.
8 bis 12 Uhr, ausgegeben.

Lützen, den 14. September 1940.

Der Bürgermeiſter.

Bacs Dürrenberg
Amtliche Bekanntmachungen

Beir.: Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
15. Zuteilungsperiode vom 23. 9. bis 20. 10. 1940.

Die Lebensmittelkarten werden in der üblichen
Weiſe durch ehrenamtliche Helferinnen am Diens
tag, dem 17. und Mitktwoch, dem 18. September
1940 zugeſtellt. Die Empfangsberechtigten haben
die Karten ſofort nach Empfang einer
Reklamationen ſind ſofort unker Vorlage ſämtklicher
Karten und der dazugehörigen Aufſtellung in der
Kartenſtelle, Keuſchberger Schule, Zimmer Nr. 1,
während der Dienſtſtunden von 8 bis 12 Uhr

Graue Haare verſchwinden
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarde-
er in wenigen Tagen Naturfarbe zurück. Fin-ſache Anwendung Kem Färbemittel! Vollkemwen
Erstklassige Gutachten und Sach

ungehädlieh!
verständigen-Urteile. 1 O al-Flasche

Monate ausreichend. RM. 3.50. Alleinverkaut: Ma
Max Benemann, Merseburg, Markt 19

Pera Zunft
Merſeburg, Hindenburgſtr. 14

Ruf 2166
wieder geöffnet!

mUend zu machen. Zu Unrecht empfangene Karten ][[[[INNINN)NNNn o
ſelten d ſoſon nach Eryalt der ren Privatkinderheim
gebe ilee ſo li J Sonnabend Ein Dünenſchloß (ſtaatl. anerkannt ſeit 1926)
den 21. 9. 1940, von dem Einzelhändler, Fleiſcher,
Milchhändler uſw. abtrennen zu laſſen. Es wird

kaufsquellen! in Oſtſeebad Ahlbeck nimmt Kinder auf.
um Einſchul möglich. KlanderKarteninhauber vo einzutragen Es wirdderer aufmerkſam gemacht, de der Beſtellſchein 15

der Reichseierkarte ebenfalls rechtzeitig, alſo bis
zum 21. 9. 1940, vom Einzelhändler abzutrennen
iſt. Später abgelieferte Beſtellſcheine können nicht
beliefert werden.

Zuſatzlebensmittelkarten für Kranke, werdende
und ſtillende Mütter her Wöchnerinnen ſind
während der Dienſtſtunden von 8 bis 12 Uhr in

Aprfel- Saft
BRutter- Krause

der Kartenſtelle abzuholen.
Es wird noch auf Folgendes hingewieſen:
Sonderzuteilung von Kunſthonig. Alle Ver

ſor r die im Beſitz der Reichsfleiſchkarte ſind, erhalten eine Sonderzuteilung von125 z Kunſthonig je Perſon auf den Abſchnitt
Fl 1 der Reichsfleiſchkarte. Kinder bis zu 14 Jahren

em die übliche Zuteilung von
e Reichsfettkarte.

Bezug von Bohnenkaffee. Jn der 16. Zuteio (21. 10. bis 17. 11. 1940) können die
e

a

erhalten au
125 g auf

Verſorgungsberechtigten an Stelle von 125 g

K e oder 50 Bohnenkaffee beziehen. Die erſergimgoveredugten, die

von der Wahlmöglichkeit Gebrauch machen wollen,
e den als Beſtellſchein eten Ab
chnitt N 30 der Nährmittelkarte 15 für Normal-

verbraucher (Perſonen über 18 Jahren), die für
die Zeit vom 23. 9. bis 20. 10. ausgegeben wird,

bis 28. September 1940 bei dem Einzel
händler, bei dem ſie den Kaffee beziehen wollen,
abtrennen zu laſſen.

Die Einzelhändler haben die geſammelten Ab-
ſchnitte N 30 der Nährmittelkarte auf Bogen in
der üblichen Weiſe aufzukleben und bis zum

geſchloſſen. Jn der

4. Oktober 1940 der Kartenſtelle zur Erteilung von
Bezugſcheinen über „Kaffee“ einzureichen.
Durch die vorſtehende Anordnung wird die ver
fügte Sonderzuteilung von 125 g Bohnenkaffee
Bekanntmachung des
rungsamt Abt. B vom 12. 9. 1940) nicht berührt.

Bad Dürrenberg, den 14. September 1940.
Der Bärgermeiſter.

Beir.: Anträge auf Spinuſtoff und Schuhwaren.
Wegen der Kleiderkartenausgabe bleibt die

Bezugſcheinſtelle in der vom 16. bis
21 tember 1940 für den öffentlichen

vom 23. bis 28. Sep
1940 werden Anträge in der üblichen

Weiſe entgegengenommen.
Bad Dürtenberg, den 14. September 1940.

Der Bürgermeiſter

Herrn Landrats, Ernäh

Betkx.: HeyneBad.
Das Heyne-Bad wird ab Montag, dem

16. September 1940, geſchioſſen.
Bad Dürrenberg, den 13. September 1940.

Der Bürgermeiſter.

Lichtſpiele von heute

Wir müſſen verlängern!öchlüſſelbund
Sonne 5.00 und 7.50 Uhrverloren! Gegen

ehe Zearg Achtung! Feind hört mit
Svweigſtene ne Für Jugendl. über 149. zugelaſſen

m Contrum: 5.30 und 8.00 Uhr
Meine Tochter tut das nicht

n Für Jugendl. nicht zugelaſſen

Leuna T o-B Leuna
Ab morgen 5.30 und 8.00 Uhr!

Ein Film von Liebe, Ehe, Mutterſchaft

Walpurgisnacht
die Sünde wider das Leben.

Aus Hem LebenHafer dieſer an letzte Dinge rührende Film ſein
iſſen um menſchliches Jrren und menſchliches Glück

Zür Bas Lebenfür Mann und Frau wurde er geſchaffen!

Für Jugendliche verboten!

c äraft durch Freude

Heute abend ſpricht, 19 Uhr, im Schloßgarten
Dr. Kroeber über

Lichtbildern). Eintritt 1,00,
Militär 0,50. Abendkaſſe 0,25 Aufſch ag.

7 „Der Bambergerer, ein Jdealbild deutſchen Weſens“ (mit
und

5poet-Dereinsnachrichten

r

erſcheinen.

Kinderabteilung: Dienstag, d. 17. Sept.
15 Uhr, haben ſämtliche Kinder, Knaben
und Mädchen, auf dem Turnplatze zu
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